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Die Stiftung Wunderlampe erfüllt Träume
«Reiten für alle» - ein erfolgreicher Benefizanlass im Reitzentrum Forch
Für viele Gesunde ging ein Traum 
gleich am letzten Sonntag im Reit­
zentrum Forch in Erfüllung: auf einem 
Pferd oder Pony reiten. Andere Wün­
sche kann die Stiftung Wunderlampe 
mit dem Erlös des Benefizanlasses 
«Reiten für alle» kranken oder behin­
derten Personen erfüllen.

Sylvia Lustenberger

Das Reitzentrum Forch bot eine gute 
Plattform für den Benefizanlass der 2001 
gegründeten Stiftung Wunderlampe. Die 
Präsidentin der Stiftung, Karin Haug- 
Bleuler, begrüsste die Besucher und Gäste 
in der Looren. Unter ihnen Stephan Rup- 
per. Er dankte im Namen des Gemein­
derates den Besitzern des Reitzentrums 
Forch, Andrea und Urs Jegen, für ihren 
Einsatz zugunsten der Stiftung Wunder­
lampe.

Es wurde viel geboten: Reitvorführun­
gen in Dressur und Springen und sogar 
eine «Ungarische Post» von Felicitas Stei­
ner stehend auf zwei Pferden sowie Vol­
tige (siehe auch Seite 8) und musikalische 
Unterhaltung mit dem Mister Schweiz 
1995/96, Marcel Schweizer. Er kam di- • •
rekt aus Österreich und präsentierte Lie­
der aus seiner erst im August erschei­
nenden neuen CD. Passend zu seinem 
Beruf als Polizist in Winterthur und als 
ehemaliger Nahschutzbeamter bei Bun­
desräten und beim WEF sang er zuerst 
den Titel «Ich bin dein Bodygard». 
Moderiert wurde der Anlass von Tanja 
Gutmann, Miss Schweiz 1997/98.

Am Nachmittag standen Kinder mit 
ihren Eltern reihenweise an, um einmal 
auf dem Rücken eines Pferdes eine Run­
de zu drehen. Manche konnten es kaum 
erwarten, auf das Pferd gehoben zu wer­
den, andere verliess dann kurz vorher der 
Mut - so ein Pferd ist wahnsinnig gross 
und schmal, wenn man selbst noch klein 
ist und oben sitzt!

Der Erlös aus Tombola und Festwirt­
schaft geht voll an die Stiftung Wunder­
lampe. Sie erfüllt schwerkranken Kindern 
und Jugendlichen einen Traum. Der in 
der Looren anwesende Christian wünsch­
te sich beispielsweise, einmal mitzuerle­
ben, wie die Züge gewaschen werden. In 
einem Video durften die Anwesenden 
seinen Besuch bei der SBB filmisch mit-

Das Glück dieser Erde liegt auf dem Rücken der Pferde.

Auch ohne Pferd konnten die Kinder vergnügt über Hindernisse hüpfen. (Fotos: sl)

erleben. Der Höhepunkt war für Chris­
tian, als er selber Lokführer sein durfte. 
Ein kleiner Junge durfte kürzlich einen 
Helikopterflug absolvieren und ein 
schwerstbehinderter jugendlicher Fan DJ

Dem Charme eines
gelben Riesen verfallen..............Seite 5

Bobo hautnah erleben. Es gibt eine 
Warteliste mit Wünschen. Den einen 
oder anderen kann die Stiftung dank 
dem Anlass in der Looren jetzt wahr wer­
den lassen.

Von der Besonderheit, ein altes Postauto 
zum Hobby zu haben.
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Ressorts Hochbau und Gesundhei
Aus den Verhandlungen des Gemeinderates Maur

Es strahlt so schön

Nun sollen sie also spriessen. Nicht 
etwa Krokusse und Narzissen, die 
natürlich auch, sondern zwei weitere 
Antennen. Fünf haben wir ja schon in 
der Gemeinde. Das sollte reichen, soll­
te man meinen. Aber wie heisst es so 
schön? Vorsicht ist die Mutter der Por­
zellantasse. Soll heissen: die Mobil­
funkanbieter beugen vor. Schliesslich 
sollen immer mehr Menschen immer 
mehr telefonieren und hoffentlich auch 
zukünftig auf ihren Handys Fussball­
spiele oder andere Fernsehsendungen 
verfolgen. Ich persönlich empfinde das 
ja als Quatsch. Im Zeitalter der mega­
grossen Flachbildschirme vermeide ich 
es doch, womöglich gemeinsam mit 
Freunden, vor dem 3 x 4 cm grossen 
Display meines Handys zu sitzen.

Ausserdem sind Antennen nicht son­
derlich beliebt. Sie sind zwar rank und 
schlank, sehen aber dennoch nicht gut 
aus. Das ist allerdings nicht der Haupt­
grund. Bei einer Entschädigung von 
rund 10 000 Franken im Jahr würde sich 
eine Genehmigung auf Privatgrund 
selbst für mich nicht lohnen. Diese 
Entschädigung wiegt das Risiko nicht 
auf! Denn selbst zu mir ist es vorge­
drungen: elektrische Strahlung ist ge­
sundheitsgefährdend.

Verzichten will ich aber natürlich nicht 
auf mein doch so praktisches Handy. 
Aber das brauche ich ja auch nicht, 
denn die Abdeckung ist ja bestens. 
Selbst in meiner Höhle habe ich noch 
Empfang. Abgesehen davon müssen 
derartig grosse Antennen ja nicht unbe­
dingt in unmittelbarer Nähe von Wohn­
gebieten stehen. Und steht da erst mal 
ein Mast, wird der wahrscheinlich auch 
noch wachsen. Sowohl in der Länge als 
auch in der Leistung.

Also ich werde meine Murmeltierfreun­
de aktivieren. So was kann man sich 
nicht bieten lassen. Egal wie schlecht 
die Chancen stehen, es kann ja wohl 
nicht sein, dass hier ständig Entschei­
dungen gegen die Vernunft und den 
Willen der (vermuteten) Mehrheit ge­
troffen werden. Na ja, wir haben ja 
langsam Übung: Sonntags Mahnwache 
am Flughafen und demnächst samstags 
vor dem Antennenmast?

Von links: Markus Gossweiler (Gemeindeschreiber), Elisabeth Brüngger, Bruno Sauter, Delia Jäggi- 
Lüthi, Stephan Rupper, Roland Humm, Severin Krebs, Beat Kammermann. (Foto: gw)

Die neu in den Gemeinderat gewähl­
te Delia Jäggi-Lüthi übernimmt das 
Ressort Gesundheit sowie das Neben­
ressort Kultur. Neue Vorsteherin des 
Ressorts Hochbau sowie des neu 
geschaffenen Nebenressorts Natur 
und Umwelt wird Elisabeth Brüngger.

An der konstituierenden Sitzung vom 23. 
März, die traditionellerweise in der Herr- 
libergerstube der Burg Maur stattfand, 
nahm der Gemeinderat folgende Ämter­
zuteilung vor:

Präsidium: Bruno Sauter
1. Vizepräsidium: Beat Kammermann
2. Vizepräsidium: Elisabeth Brüngger

Hauptressorts
Finanzen: Bruno Sauter (Stellvertretung: 
Stephan Rupper)
Gesundheit: Delia Jäggi-Lüthi (Stellvertre­
tung: Elisabeth Brüngger)
Hochbau: Elisabeth Brüngger (Stellvertre­
tung: Severin Krebs)
Sicherheit: Severin Krebs (Stellvertretung: 
Roland Humm)
Soziales: Roland Humm (Stellvertretung: 
Delia Jäggi-Lüthi)
Tiefbau: Beat Kammermann (Stellvertre­
tung: Severin Krebs)
Werke: Stephan Rupper (Stellvertretung: 
Beat Kammermann)

Nebenressorts
Altersarbeit: Roland Humm (Stellvertre­
tung: Severin Krebs)
Land- und Forstwirtschaft: Beat Kammer­
mann (Stellvertretung: Stephan Rupper)

Liegenschaften: Stephan Rupper (Stellver­
tretung: Roland Humm)
Jugendarbeit: Severin Krebs (Stellvertre­
tung: Delia Jäggi-Lüthi)
Kultur: Delia Jäggi-Lüthi (Stellvertretung: 
Beat Kammermann)
Natur und Umwelt: Elisabeth Brüngger 
(Stellvertretung: Beat Kammermann) 
Planung: Bruno Sauter (Stellvertretung: 
Elisabeth Brüngger)

Die gemeinderätlichen Ausschüsse sind 
wie folgt zusammengesetzt:

Bauausschuss:
Elisabeth Brüngger, Beat Kammermann, 
Severin Krebs

Finanzausschuss:
Bruno Sauter, Roland Humm, Stephan 
Rupper

Verwaltungsausschuss:
Bruno Sauter, Beat Kammermann, Delia 
Jäggi-Lüthi

Liegenschaftenausschuss:
Stephan Rupper, Roland Humm, Delia 
Jäggi-Lüthi

Jahresrechnung 2005 mit geringerem 
Defizit als budgetiert

Die Rechnung 2005 der politischen 
Gemeinde schliesst bei einem Aufwand 
von 34,7 Mio. Franken und einem Ertrag 
von 33,6 Mio. mit einem Aufwandüber­
schuss von 1,1 Mio. Franken ab. Das 
Budgetdefizit von 2,4 Mio. Franken 
konnte damit um mehr als die Hälfte
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eu besetzt
unterschritten werden. Dieses erfreuliche 
Resultat ist in erster Linie den höheren 
Nachsteuern aus Vorjahren (+1 Mio.) 
sowie den geringeren Defizitbeiträgen 
an Spitäler sowie Alters- und Pflegeheim 
(-0,6 Mio.) zu verdanken. Andererseits 
war auf der Aufwandseite ein enormer 
Kostenschub bei den gesetzlichen Sozi­
alhilfeleistungen (+0,5 Mio.) zu ver­
zeichnen. Die Ablieferung an den Fi­
nanzausgleich fiel höher (+0,3 Mio.) aus 
als budgetiert, weil die massgebliche 
Steuerkraft in Maur weniger abgenom­
men hatte, als im Durchschnitt der Zür­
cher Gemeinden. Die Abschreibungen 
auf dem Verwaltungsvermögen wichen 
nur unwesentlich (-0,2 Mio.) vom Bud­
get ab. Bei einem Cashflow (selbst erwirt­
schaftete Mittel) von 5,8 Mio. Franken 
und Nettoinvestitionen von 7,4 Mio. 
Franken resultierte ein Cashdrain (Liqui­
ditätsabnahme) von 1,6 Mio. Franken.

Liegenschaftenportefeuille der Ge­
meinde über Nacht um vier Millionen 
aufgewertet

Die für alle Zürcher Gemeinden im 
Zehnjahresrhythmus vorgeschriebene 
Liegenschaftenneubewertung nach ein­
heitlichen kantonalen Vorgaben bescher­
te der politischen Gemeinde Maur auf 
das Rechnungsjahr 2006 eine Erhöhung 
der Bilanzsumme um 4,2 Millionen 
Franken. Es handelt sich dabei aber um 
eine rein buchhalterische Bilanzverbesse­
rung ohne Auswirkung auf die Erfolgs­
rechnung. Der Bewertungsgewinn resul­
tierte aus der Höherbewertung von Bau­
landreserven in der Gemeinde Maur. Die 
unüberbauten Grundstücke des Finanz­
vermögens (welche nicht unmittelbar 
einem öffentlichen Zweck dienen) müs­
sen zum aktuellen Lageklassenwert bilan­
ziert werden, wie er für die Steuerpflich­
tigen zur Bestimmung von Steuer- und 
Eigenmietwerten von Liegenschaften gilt. 
In der Eröffnungsbilanz 2006 ist der ge­
samte Liegenschaftenbestand der politi­
schen Gemeinde mit einem Wert von 
48,6 Mio. Franken bilanziert. Die vom 
Gemeinderat festgesetzten Werte werden 
erst nach der Prüfung und Genehmigung 
durch die kantonale Direktion der Justiz 
und des Innern definitiv.

Jahresrechnung 2005 der politischen Gemeinde Maur

Laufende Rechnung (Mio. Fr.)

Steuerertrag inkl. Grundsteuern 
Vermögensertrag 
Entgelte
Beiträge anderer Gemeinwesen
Mittelzufluss

Personalaufwand
Sachaufwand
Betriebs- und Defizitbeiträge 
Finanzausgleich 
Übriger Aufwand 
Mittelabfluss

Cashflow

Abschreibungen
Spezialfinanzierungen / Nettoentnahmen

Finanzielles Rechnungsergebnis

Investitionsrechnung (Mio. Fr.)

Verwaltungs vermögen
Finanzvermögen 0.33 0.74 0.44
Mittelabfluss fiir Nettoinvestitionen

Cashdrain (Liquiditätsabnahme)

Werkleitungserneuerungen an der 
Bundtacherstrasse, Forch

Wasserleitung und Abwasserkanal in 
der Bundtacherstrasse, auf dem Abschnitt 
Wassberg- bis Schulhausstrasse, sind 
sanierungsbedürftig. Auf der Basis eines 
Bauprojekts des Ingenieurbüros Hetzer, 
Jäckli und Partner AG, Egg, vergaben 
Gemeinderat und Werkkommission die 
Bauarbeiten nach einer Submission wie 
folgt1

Tiefbauarbeiten (Kanalisation- und 
Wasser) zu 275 000 Franken an die Jules 
Hagedorn AG, Meilen; Rohrleitungsbau 
zu 59 000 Franken an die Herperger AG, 
Meilen.

Die Arbeiten sollen Ende April/An- 
fang Mai ausgeführt werden.

Kurznotizen aus dem Gemeinderat
- Die Abrechnung für die Abwasser­

sanierungsleitung Im Faden, Maur, 
schloss mit 34000 Franken ab, womit

2005 
Rechnung

16.52
1.93
7.29
4.05

29.79

6.22
6.27
9.18
2.06
0.21

23.94

5.85

Voranschlag
15.22

1.93
7.55
4.10

28.80

6.31
6.39
9.44
1.78
0.27

24.19

4.61

2004
Rechnung

14.71
2.40 
7.96 
3.73

28.80

6.16 
6.56 
8.78 
1.83
0.31

23.64

5.16

7.18 7.41 6.82
-0.21 -0.37 -0.29

-1.12 -2.43 -1.37

7.11 8.16 7.73

7.44 8.90 8.17

-1.59 -4.29 -3.01

der Baukredit um 1000 Franken unter­
schritten wurde.

- Die Sanierung der Eindolung des 
Heubergbachs auf dem Abschnitt Lan- 
denbüel-/Hans-Rölli-Weg schlug mit 
94 000 Franken zu Buche, was eine 
Baukostenunterschreitung von 6000 
Franken bedeutet.

- Nach dem Voranschlag 2006 der regio­
nalen Kläranlage Fällanden entfallen 
Kostenanteile von 185 000 Franken an 
den laufenden Betrieb sowie von 
1 105 000 Franken an die Investitionen 
auf die Gemeinde Maur.

- Die Zürcher Kantonalbank ist gesetz­
lich verpflichtet, Kanton und Gemein­
den an ihrem Reingewinn teilhaben zu 
lassen. Für das Geschäftsjahr 2005 
erhielt die Gemeinde Maur einen Ge­
winnanteil von 460000 Franken, der 
dankbar entgegengenommen wurde.

Gemeinderat Maur

Infos

zu den Mobilfunkantennen Binz und Forch

Die derzeit laufenden Baubewil­
ligungsverfahren für zwei Mobil­
funkantennen beim Zeughaus 
Binz sowie bei der Post Forch 
verunsichern grosse Bevölke- 
rungsskreise.

Ausgabe 13/2006

Der Gemeinderat veranstaltet 
deshalb am
Mittwoch, 5. April, um 19-30
Uhr im Loorensaal
eine öffentliche Informations­
veranstaltung, an der die Betrei­

ber der geplanten Antennen Red 
und Antwort stehen und auch die 
Fachstelle Elektrosmog des kan­
tonalen Amts für Abwasser, Was­
ser, Energie und Luft informie­
ren wird.

Alle interessierten Personen 
sind dazu herzlich eingeladen.

Gemeinderat Maur

Maurmer Post



Frühlingsgefühle in der Bibliothek Aesch-Forch
Ein Strauss bunter Bücher aus dem Frühjahrsangebot des Büchermarktes

I r* H hliiici 
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GÄRTEN

Ein Gartenbuch allein macht noch (Foto: zvg)

keinen Frühling, aber vorbereiten 
kann man ihn schon. In der Biblio­
thek finden Sie viele Gartenbücher, 
die Sie inspirieren oder zum Träumen 
bringen. Ist Ihnen lieber nach aus­
spannen zumute? Kein Problem, aus 
dem Frühjahrsangebot des Buch­
marktes haben wir einen schönen 
Strauss bunter Bücher für Sie ge­
pflückt.

Clever gärtnern: Greenwood, Pippa
Gartenprobleme einfach lösen. Der Ra­
sen ist fleckig. Die Rose will nicht mehr 
blühen wie auch schon. Der Teich veralgt 
und stinkt vor sich hin. Wie und wann 
die Hecken schneiden. Die Autorin zeigt, 
wie Probleme im Garten entstehen und 
wie sie mit einfachen Mitteln behoben 
werden können.
Gärten gestalten: Simon, Herta
Dem Wunschgarten etwas näher kom­
men! Hier sind 300 Beispiele mit Vor­
schlägen für jeden Garten. Von der Pla­
nung bis zur Ausführung anschaulich 
dargestellt.
Das Geheimnis kleiner Gärten:
Stevens, David
David Stevens ist weltweit einer der füh­
renden Landschaftsarchitekten. Die 
Vorbereitung und Planung ist das A und 
O seiner Arbeit. Mit viel Engagement 
zeigt er, wie auch aus dem kleinsten un­
scheinbarsten Garten ein wunderbares 
Freiluftzimmer werden kann.
No Garden? No Problem!: Pilcher, Mike
Sie haben keinen Garten. Sie haben ja 
keine Ahnung! Bei Mike Pilcher wird 
jeder Platz in einen kleinen Minigarten 
verwandelt. Ob Treppenhaus, Balkon, 
Fensterbank oder Zimmerwand - hier ist 
überall Platz für eine grüne Oase.

Mit den nächsten Büchern lehren Sie 
Ihrer Frühjahrsmüdigkeit das Fürch­
ten.

Blutadler: Russel, Craig
Die Bewohner der Hansestadt Hamburg 
sind ja einiges gewohnt, aber das ist 
zuviel: Ein Mörder, der nach einem al­
ten, grausamen Ritus der Wikinger seine 
Opfer tötet. Der Täter kündigt seine Ta­
ten jeweils bei Hauptkommissar Jan Fa­
ber per E-Mail an. Das Erstlingswerk von 
Craig Russel überzeugt und verliert auf 
seinen 412 Seiten nicht den Spannungs­
bogen.
Ladylike: Noll, Ingrid
Hier räumt Ingrid Noll gründlich mit 
dem Klischee auf, dass Frauen ab 70 nur 
tattrige Grossmütterchen sind. Ihre Pro­
tagonistinnen gründen eine Wohnge­
meinschaft, kaum dass Mann und Kinder 
aus dem Haus sind. Böse ist, wer glaubt, 
dass bei einem Mann mit einer speziel­
len Suppe nachgeholfen wurde. Wird es 
dem armen Henry genauso ergehen? 
«Ladylike» sprüht vor Skurrilitäten und 
schwarzem Humor.

Öffnungszeiten der Bibliotheken 
während der Frühlingsferien vom 
14. April bis 1. Mai

Die Bibliotheken sind am Gründon­
nerstag, 13. April, wie gewohnt geöffnet. 
Aesch-Forch: jeden Mittwoch von 17.30 
bis 19.30 Uhr
Ebmatingen: geschlossen
Maur: Ostersamstag von 9.30 bis 11
Uhr, jeden Donnerstag von 18.30 bis 20 
Uhr.
Für die Gemeinde- und Schulbibliothek Maur

Barbara Benke

Null: Fawer, Adam
Mit diesem Buch halten Sie einen span­
nenden Thriller und eine populärwissen­
schaftliche Abhandlung über Statistik in 
der Hand. Die Hauptfigur, David Caine, 
ist ein brillianter Mathematiker und dem 
Pokerspiel verfallen. In Sekundenbruch­
teilen kann er seine Gewinnchancen und 
die seiner Mitspieler ausrechnen. Dumm 
nur, dass es eines Abends nicht klappt 
und er damit der Mafia viel Geld schul­
det.

Weitere Neuheiten sind
Sauberer Abgang: Chaplet, Anne
Ein Leben als Zwerg: Widmer, Urs 
Die Heimkehr: Schlink, Bernhard 
Maurice mit Huhn: Zschokke, Matthias 
Des Teufels Werk: Walters, Minette 
Ketzerei in Orange: Willeford, Charles 
Mit jedem Schlag der Stunde: Baldacci, 
David
Und Feuer fiel vom Himmel: Gur, Batya 
Tote Träume: Ivanov, Petra

Bücherblüten für Kinder und 
Jugendliche

Arthur Unsichtbar und der Schrecken 
von Thorblefort: Arnold, Louise
Arthur ist ein Gespenst und auf ihm las­
ten grosse Sorgen. Er weiss nicht, was für 
ein Gespenst er werden soll. Vieles hat er 
schon versucht, aber nichts war das Rich­
tige. Bis er Tom kennen lernt. Er be­
schliesst Toms unsichtbarer Freund zu 
werden und einen Freund kann Tom in 
der neuen Schule wirklich brauchen. 
Empfohlen ab 10 Jahren.

Rani und Sukh: Rai, Bali
Rani und Sukh sind indische Jugendliche 
und leben in England. Ihre Welt ist in 
Ordnung, bis sie sich eines Tages inein­
ander verlieben, denn ihre Familien 
könnten unterschiedlicher nicht sein. 
Jetzt prallen ein liberales und ein streng 
konservatives Elternhaus aufeinander. 
Eine indische Romeo-und-Julia-Lovesto- 
ry. Empfohlen ab 13 Jahren.

Eine Nacht: Wild, Margaret
Empfohlen ab 13 Jahren.

Die Drachenkämpferin - Im Land des 
Windes: Troisi, Licia
Empfohlen ab 13 Jahren.

Familie Zoffke genial chaotisch: 
Schmid, Thomas
Empfohlen ab 10 Jahren.

Molly Moon und der indische Magier: 
Byng, Georgia
Empfohlen ab 10 Jahren.
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Dem Charme eines gelben Riesen verfallen
Von der Besonderheit, ein altes Postauto zum Hobby zu haben

gw. 48 Jahre alt ist das Postauto von 
Erich Werner. Bis 1981 fuhr es im 
regulären Kurs in Saas Almagell, seit 
1991 ist es im Besitz des Binzmers. 
Rund drei Jahre dauerte die Restau­
ration des alten Gesellschafts­
wagens, der nun in voller Frische 
Chauffeur, Passagiere und Betrachter 
erfreut.

Ein richtig schmucker Oldtimer ist das 
Postauto der Marke Saurer von Erich 
Werner. 48 Jahre nach seiner ersten In- 
verkehrssetzung 1958 erstrahlt es im 
schönsten Postgelb. Das helle Dach ge­
hört ebenso zu seiner imposanten Er­
scheinung, wie die in schwarz gehalte­
nen schwungvollen Radkästen. Auch das 
Innenleben ist neu. Nichts deutet heute 
mehr auf die 33 Jahre Kursfahrten im 
alpinen Saas Almagell hin.

Auf Umwegen zum eigenen Postauto
1985 hatte Peter Ott, ein Bekannter 

von Erich Werner, das alte, ausgemuster­
te Postauto von Saas Almagell gekauft. 
Gemeinsam nahmen sie die Restauration 
des Gefährts an die Hand. Rund drei 
Jahre dauerte die Generalüberholung des 
ziemlich heruntergekommenen Fahr­
zeugs. Wie viele Stunden sie in den Ge­
sellschaftswagens investiert haben, lässt 
sich heute nicht mehr sagen. Es waren 
sicher deren viele. Als Peter Ott dann im 
Jahr 1991 das Postauto verkaufen wollte, 
reute es Erich Werner, und so hat er den 
Wagen kurzerhand selber gekauft.

Zuverlässige alte Technik
Unter der formschönen Motorhaube 

des Saurer L4C verbirgt sich ein Sechs­
zylinder-Dieselmotor mit 115 PS. Trotz 
den 1,6 Millionen Kilometer läuft der 
Originalmotor einwandfrei und kommt 
mit einem Service im Jahr bestens aus. 
Für die bessere Sicht bei Fahrten auf 
engen Bergstrassen entlang von Fels­
wänden und Abgründen ist das Fahrzeug 
rechts gesteuert. Die Servolenkung fehlt, 
was Erich Werner vor allem nach länge­
ren Ausfahrten in den Armen spürt.

Ein weiteres Zeichen alter Technik ist, 
dass der Motor nicht mit Hilfe einer Bat­
terie, sondern mit Druckluft gestartet 
wird. Beim so genannten Nova-Starter 
wird Luft aus den Druckluftbehältern mit 
40 Bar auf die Kolben gepresst. Via 
Steuerscheiben werden sodann die ein­
zelnen Zylinder in Gang gesetzt. Ledig­
lich für das Licht ist eine kleine Batterie 
im Einsatz.

Das Postauto bietet Sitzplätze für 30 
Personen. Damals, im Linienverkehr, 
standen noch 10 Stehplätze zur Verfü­
gung. Auch hatte der Wagen ganz früher 

einmal ein Faltdach - ein Riesencabrio 
also. Erich Werner hat sich informiert: 
Rund 50000 Franken würde das Umrüs­
ten kosten. Für den Moment ist dies für 
ihn kein Thema. Dank den herunter­
schiebbaren Fenstern lässt es sich auch 
bei Ausfahrten im Sommer gut im Auto 
aushalten.

(Fotos: zvg)Sind immer und überall ein Blickfang: Erich Werner mit seinem Postauto-Oldtimer.

Vom Traum zum Beruf und Hobby
Als Hobby ein altes Postauto zu besit­

zen, mag auf den ersten Blick etwas un­
gewöhnlich erscheinen. Kennt man den 
beruflichen Werdegang von Erich Wer­
ner, wird einem aber schnell klar, dass 
diese Leidenschaft nicht von ungefähr 
kommt. Als gelernter Lastwagenmecha­
niker bringt Erich Werner die besten Vo­
raussetzungen zur Pflege seines langjähri­
gen Hobbys mit. Zudem besteht ein 
enger Markenbezug, denn Erich Werner 
hat die Lehre bei Saurer absolviert und 
danach noch fünf Jahre in diesem Unter­
nehmen gearbeitet.

Lastwagenmechaniker war 
und ist nach wie vor Erich 
Werners Traumberuf. Technik 
hat ihn schon immer fasziniert. 
Seit 1998 ist er verantwortlich 
für den Fahrzeugunterhalt auf 
dem Flughafen Zürich. Sein 
Wagenpark dort umfasst 550 
Fahrzeuge unterschiedlichster 
Art. Dreizehn Mechaniker und 
vier Lernende sind Erich Werner 
unterstellt und kümmern sich 
mit ihm um die Passagierbusse, 
Follow-me-, Feuerwehr-, Winter­
dienst- und Landwirtschaftsfahr­
zeuge. Bei seiner jetzigen An­
stellung ist es vor allem die Viel­
seitigkeit, die ihm gefällt.

Erich Werner privat
Erich Werner ist in Dübendorf aufge­

wachsen. Seit 1999 wohnt er mit seiner 
Frau Marianne, einer geborenen Wün- 
derli, und seinen beiden Kindern, der 
dreijährigen Katja und der fünfeinhalb­
jährigen Sabrina, in Binz. Als Mitglied 
und Kassier der Holzkorporation Binz 

verbringt Erich Werner viel Zeit im Wald. 
Bergsteigen und Skitouren sind seine 
grösste Leidenschaft. Zudem engagiert 
sich Erich Werner bei der Jugendarbeit in 
Dübendorf und ist bei Anlässen in Binz 
auch als Helfer anzutreffen.

Man kann mich auch mieten
Durchschnittlich 2000 Kilometer im 

Jahr macht Erich Werner mit seinem 
Postauto. Für Ausfahrten kann man den 
Oldtimer samt Chauffeur auch mieten. 
Interessierte wenden sich an Erich Wer­
ner unter Telefon 044 887 69 79 oder 
erich.werner@bluewin.ch.

Die Restauration des alten Gesellschaftswa­
gens hat rund drei Jahre gedauert.
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Schnäppchenjagd auf Maurmer Geschichte
Zwei Wochen lang sind die Maurmer Neujahrsblätter gratis zu haben

Seit ihrem ersten Erscheinen 1988 
belegen die «Maurmer Neujahrs­
blätter» einen von Jahr zu Jahr zu­
nehmenden Platz im Maurmer 
Gemeindearchiv. Aus Platznot soll 
dieser eingeschränkt werden. Wer 
davon profitieren möchte, kann 
jetzt zugreifen.

Alljährlich wandert der Teil der Neujahrs­
blätter, der zum Neujahrsapero am 2. Ja­
nuar und in den Wochen danach nicht 
verkauft wurde, ins Archiv. Erfahrungs­
gemäss finden die Hefte dann kaum 
mehr Beachtung. Daher hat die Gemein­
deverwaltung beschlossen, von jedem 
Jahrgang nur noch 20 Exemplare aufzu­
bewahren und den Rest gratis abzugeben 
oder zu vernichten. Wenn das kein 
Schnäppchen für alle bedeutet, die ihre 
Neujahrsblätter-Sammlung vervollständi­
gen wollen! Immerhin kostet jedes Heft 
normalerweise 10 Franken.

Wichtige historische Quelle
Für diejenigen, die - aus welchen 

Gründen auch immer - die «Maurmer 
Neujahrsblätter» noch nicht kennen, hier 
einige Informationen: Die seit 1988 all­
jährlich erscheinenden, bis zu etwa 100 
Seiten starken Hefte im A-5-Format be­
fassen sich mit historischen Themen zur 
Gemeinde Maur. Daher bilden sie eine 
wichtige Quelle für die zukünftige Fort­
setzung der 1979 abgeschlossenen Ge­
meindegeschichte. Bis 1993 enthielt jede 
Ausgabe ein Sammelsurium einzelner 
Aufsätze aus unterschiedlichen Berei­
chen, seit 1994 werden diese jeweils unter 
einem Thema zusammengefasst.

Einzelne Jahrgänge - 1989, 1992 und 
2001 (Binz) - fehlen in der beigefügten 
Aufstellung, weil sie fast ausverkauft sind 
und für das Archiv reserviert werden. 
Daneben können sie auch in der Zent­
ralbibliothek Zürich und im Staatsarchiv 
eingesehen werden. Alle anderen Aus­
gaben - abgesehen von den beiden neue­
sten Jahrgängen 2005 (Aesch-Scheuren- 
Forch) und 2006 (Gewerbe in Maur) - 
sind nun zwei Wochen lang gratis er­
hältlich. Ein Telefonanruf im Gemeinde­
haus unter 043 366 13 40 (Gemeinde­
ratskanzlei) genügt, und Sie können die 
gewünschten Hefte während der Bürozei­
ten abholen. Beherzigen Sie den Grund­
satz: «Es hät, solangs hät.»

Gisela Goehrke

Ich kann ungeklärte Verhältnisse einfach 
nicht ertragen. Warum können die Men­
schen nicht offen gegeneinander sein? 
Reine Luft zwischen uns!

Christian Morgenstern

Nach Jahrgängen geordnete Themen
1988 Kultur im Dorf, Verpasste Chance 
(Strassenbahn Oerlikon-Uessikon via 
Dübendorf entlang dem Greifensee), 75 
Jahre Strom in Maur, 25 Jahre Feuer­
wehrpikett
1990 Maur - ein baugeschichtliches 
Kleinod, Brigitte Schnyder - Kinder 
entdecken die Umwelt, Conrad Wink­
ler - ein Täuferschicksal, Ausrufbilder 
David Herrlibergers, Die Restaurierung 
der «Greif»
1991 Die «Fluh», Die Pfahlbaukultur, 
Aus der Geschichte des Burgbrunnens, 
Albert Bächtolds «Häxehüsli uf dr 
Forch», 25 Jahre Gemeindebibliothek
1993 Von der meliorierten Greifensee­
landschaft, Ein spätmittelalterliches 
Maurmer Haus, Maurs Wälder aus des

Einweihung eines kleinen 
Jugendraumes

(Foto: zvg)

Auch wenn nur mit kleiner Gäste­
schar, die Einweihung hat stattge­
funden. Seit dem 18. März gibt es in 
der katholischen Kirche St. Franzis­
kus nun einen eigenen Jugendraum.

Die Gäste wurden zu einem Apero gela­
den. Der Grund war ein kleines Einwei­
hungsfest für einen kleinen Raum im 
Gebäude der Kirche St. Franziskus in Eb- 
matingen, der ganz alleine den Jugend­
lichen zur Verfügung stehen soll.

So klein die Gästeschar dann auch war, 
es fehlte an nichts. Eine fruchtige Bowle 
zur Begrüssung und warme Schinkengip- 
feli und mehr gab es zur Verpflegung. 
Schon bald kam der Moment: mit Zah-

6

Försters Sicht, Landschaftliche Sehens­
würdigkeiten, Die hiesige Vogelwelt, 
D Bäsi Bertha verzeih vom Sidiswäbe, 
Uessike - geschter und hüt, Der Senn 
vom Hubrain, Werner Suter - Raritä­
tensammler mit Seltenheitswert
1994 Maur für Jung und Alt (das Ju­
gend- und Freizeithaus - das Zollin­
gerheim)
1995 Maur in der Sicht seiner Kultur­
schaffenden (17 Einzelportraits)
1996 Bauplatz Maur (Die bauliche Ent­
wicklung der Gemeinde)
1997 Maur - seine Natur und Umwelt 
1998 Das Schulwesen einst und heute
1999 Auswanderer aus der Gemeinde 
2000 Einwanderer in die Gemeinde 
2002 Lebensraum Greifensee 
2003/2004 Frauen in der Gemeinde

lenraten wurde entschieden, wer denn 
nun das breite rote Band, das am Eingang 
zum Raum hing, durchschneiden durfte. 
So gelangte Deborah zu der ehrenvollen 
Aufgabe. Zum Schluss haben sich dann 
alle noch an der letzten Einrichtungsge­
staltung mit einem farbigen Handab­
druck auf die Wand des Raumes beteiligt.

Das Leitungsteam der JublaMinis 
Maur hat nun ein Sitzungszimmer. Für 
weitere Verwendungszwecke freuen wir 
uns auf kreative Jugendliche, die den 
Raum zu nutzen wissen. Reservation und 
Auskunft über das Sekretariat des katho­
lischen Pfarrvikariats Maur.

Vivien Siemes und Veronika Lütolf 
OK Jugendraum
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Die Kinosaison der SP in Maur ist zu Ende
Ein überzeugender Klischeefilm über ein Mädchen von der Goldküste

Mit dem Film «Snow White» des 
Regisseurs Samir ging die Kinoreihe 
200S/06 in der Mühle Maur zu Ende. 
Samir erzählte interessante Hinter­
grunddetails. Für den nächsten 
Winter plant die Kinogruppe der 
SP Maur erneut eine Serie anspruchs­
voller Schweizer Filme.

Kirsten Moldenhauer

Eine erfolgreiche Kinosaison ging letzte 
Woche zu Ende. Die Kinogruppe der SP 
Maur (bestehend aus Marianne Vögeli, 
Vreni Senn, Nora Mynn und Peter 
Jakoubek) zeigte in der Mühle Maur den 
letzten, der von ihnen ausgewählten sie­
ben Filme. Insgesamt wurden in der Zeit 
von November bis März drei Doku­
mentar- zwei Kinder- und zwei Spielfilme 
gezeigt. Allesamt Filme von Schweizer 
Regisseuren. Drei dieser Filmemacher 
waren bei den Vorführungen, die alle vor 
ausverkauftem Haus stattfanden, anwe­
send und beantworteten Fragen. Zum 
letzten Film der Saison «Snow White» 
erschien der Filmemacher Samir.

Ein kiffendes Schneewittchen
Der Titel «Snow White» ist zwar eng­

lisch, tatsächlich handelt es sich aber um 
einen echten Schweizer Film. Der Film 
erzählt die Geschichte der hübschen, rei­
chen, 21-jährigen Nico von der Goldküs­
te Qulie Fournier), die ihr Leben haupt­
sächlich mit Partys, Sex und Drogen ver­
bringt. Ihr Spitzname ist aufgrund ihres 
Aussehens und ihres Kokainkonsums 
Snow White / Schneewittchen. Eines Ta­
ges trifft sie den Rapper Paco (gespielt 
von Carlos Leal, dem Lead-Sänger der 
welschen Hip-Hop-Gruppe Sens Unik). 
Sein Leben erscheint ihr im Gegensatz zu 
ihrem sinnvoll: er ist kreativ, unabhängig 
und tritt für seine Ansichten ein. Sie ver­
sucht ihr Leben zu ändern, was zu einem 
Fiasko wird und letztlich in einem Selbst­
mordversuch gipfelt. Glücklicherweise 
endet diese sozialkritische, melodramati­
sche Liebesgeschichte, die einem sehr 
nahe geht, mit einem Happy-End.

Samir war auch kein Braver
Vor fünf Jahren entstand nach einge­

henden Recherchen in der Zürcher Club­
szene das Expose mit allen wichtigen 
Filmcharakteren. Viele der Szenen, Per­
sönlichkeiten und kleinen Nebenge­
schichten in «Snow White» basieren auf 
persönlichen Erfahrungen. «Ich würde 
lügen, wenn ich behaupten würde, ein 
ganz Braver gewesen zu sein», sagte Samir 
(sein Name ist so kompliziert, deshalb 
hat er den Künstlernamen Samir ange­
nommen). Seine Jugendzeit - Samir ist

Regisseur Samir im Gespräch mit Marianne Vögeli, Mitglied der Kinogruppe der SP Maur. (Foto: kirn

1954 in Bagdad geboren und seit 1961 in 
der Schweiz - wurde durch die 70er-Jahre 
geprägt, welche sich durch exzessive Teil­
nahme an Partys und Popkonzerten aus­
zeichnete. Drogen und Sex wurden in 
allen Varianten ausprobiert. Heute sei er 
ganz seriös, verheiratet und habe zwei 
Kinder.

Ein wahres Klischee
Der Spielfilm, in dem sowohl Schwei­

zerdeutsch als auch Französisch gespro­
chen wird, ist seit August 2005 sehr 
erfolgreich in der Deutschschweiz gelau- • •
fen. In Deutschland und Österreich wird 
er noch in diesem Frühjahr anlaufen. Der 
Film sei so erfolgreich, weil das Klischee, 
das er zeigt, stimmt. «Ich will keine Apo­
kalypse an die Wand malen, sagte Samir, 
der bereits seit 1983 als freischaffender 
Regisseur arbeitet und mittlerweile auch 
als Produzent tätig ist, aber es gibt viele

Burg und Mühle Maur

Die Museen Maur sind jeden ersten und dritten 
Samstag von 14 bis 17 Uhr geöffnet.

info@museenmaur.ch 
www.museenmaur.ch 

ziellose Jugendliche wie Nico, die ihr 
Leben mit Drogen, Sex und Musik ver­
bringen.» Entstanden ist ein Melodrama 
mit hoffnungsvollem Ausgang. So wollte 
Samir, der vielen auch durch die TV-Serie 
«Balko» bekannt sein dürfte, ein grösseres 
Publikum erreichen als mit seinen Do­
kumentarfilmen «Babylon 2» oder «For­
get Bagdad» und vor allem auch ein ju­
gendliches Publikum. Dass das gelungen 
ist, zeigen die Besucherzahlen von bisher 
90 000.

Wieder Kino in der Mühle
Ab November wird die Kinogruppe 

der SP Maur fünf Filme für Erwachsene 
und zwei Kinderfilme zeigen. Am 25. 
August wird jedoch erst einmal in der 
«Lauen Sommernacht» ein Film im Hof 
der Burg Maur zu sehen sein. Einige 
schöne Kinoabende, ob Openair oder in 
der Mühle Maur sind also gewährleistet.
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Voltige ist der beste Einstieg in den Reitsport
sl. An der Benefizveranstaltung 
«Reiten für alle» vom letzten Sonn­
tag im Reitzentrum Forch konnten 
die Besucher auch den Voltigesport 
kennen lernen.

Die Voltigegruppe RZ-Forch zeigte mit 
ihrer Trainerin Ursula Martin Pflicht- und 
Kürelemente. Der Wallach Wingo hatte 
gar seinen ersten Auftritt als Voltigepferd 
vor Publikum. Dafür, dass er erst seit letz­
tem November diese Aufgabe erfüllt, 
machte er seine Sache hervorragend. 
Nicht jedes Pferd eignet sich dafür, ruhig 
und regelmässig im Kreis zu galoppieren 
und Kinder auf sich herumturnen zu las­
sen. Wingo hat die Feuerprobe be­
standen und wird die Gruppe sicher auch 
an Turnieren zum Erfolg führen. Voltige 
ist eine eigene Sportart mit Welt- und Eu­
ropameisterschaften. Die Schweiz erzielt 
dabei regelmässig Spitzenresultate. Vol­
tige ist aber auch der beste Einstieg in den 
Reitsport allgemein. Es gibt momentan 
noch freie Plätze in der Anfängergruppe.

Interessierte melden sich am besten bei 
Ursi Martin unter Telefon 079 676 76 10, 
oder bei Manuela Daeppen unter Telefon

(Foto: zvg)

044 929 16 02, manuela.daeppen@volti 
ge-forch.ch.

Infos

Organistenstelle in Maur wieder besetzt Start zur Bike-Saison

(Foto: zvg)

2002 bis 2005 ergänzte Eich­
horn ihr meisterliches Orgel­
spiel mit dem Studium der Alten 
Musik und Cembalo an der 
Schola Cantorum in Basel. Sie 
bringt eine breite Berufserfah­
rung als Musikpädagogin und 
Konzertmusikerin nach Maur. 
Gemeinsam mit ihrem Lebens­
partner Frederic Champion, 
ebenfalls begnadeter Konzertor­
ganist, werden sie in unserer 
Gegend Wohnsitz nehmen.

Die Kirchenpflege der refor­
mierten Kirchgemeinde Maur 
freut sich, mit Merit Eichhorn 
unserem Dorf eine ausserge­
wöhnliche Künstlerin vorzustel­
len, die mit ihrem Orgelspiel die 
Wechselfälle des Lebens beglei­
ten, das gottesdienstliche Feiern 
bereichern und die Musikfreun­
de begeistern wird.

Der Veloclub Forch startet am 
Montag, 3- April, mit dem be­
liebten Bike-Treff in die neue 
Saison. Treffpunkt ist wiederum 
um 18.30 Uhr vor dem Veloge­
schäft von Harald Grab in Eb- 
matingen. Wer Lust hat unter 
Gleichgesinnten in der näheren 
Umgebung zu biken, kommt ein­
fach vorbei. Bei genügend Teil- 
nehmern/-innen teilen wir uns 
in zwei Gruppen auf, um besser

Allerlei rund ums Osterei

Ab Donnerstag, 30. März, hält 
endlich der Frühling bei uns 
Einzug. Für die kommenden 
Ostertage haben wir wieder ein 
buntes Sortiment im Verkauf: 
Mit Naturfarben gefärbte Eier, 
Arrangements mit frischen Topf­
pflanzen, viele Osterdekoratio­
nen und Eier für den Osterbaum. 

auf die einzelnen Bedürfnisse 
eingehen zu können. Unsere er­
fahrenen Mitglieder geben un­
terwegs nützliche Tipps zur 
Fahrtechnik weiter. Die Ausfahr­
ten dauern ca. zwei Stunden. Wir 
freuen uns auf dich.
Auskünfte übers Biken und auch 
die weiteren Anlässe des Velo­
clubs erteile ich dir gerne unter 
Telefon 044 422 77 35.

Claudio Passini

Wir freuen uns, wenn Sie uns 
am Donnerstagnachmittag, am 
Samstagmorgen oder zwischen­
durch in unserem Hoflädeli be­
suchen. Am Freitag sind wir auf 
dem Wochenmarkt in Uster.
Grössere Bestellungen für ge­
färbte Eier nehmen wir gerne 
entgegen. Hanni und Ruedi Berger

Merit Eichhorn wurde 1978 in 
Chemnitz/Sachsen geboren. 
Nach dem Abitur 1996 wählte sie 
das Studium der Kirchenmusik 
in Dresden, das sie 2000 mit 
Diplom abschloss. Ein Studien­
aufenthalt führte sie nach Tou­
louse, bevor sie 2002 das Orgel- 
Konzertdiplom bestand. Von 

Am kommenden Sonntag wird 
sie zum ersten Mal im Gottes­
dienst in der Kirche Maur auf 
der Orgelbank sitzen und von 
Kirchenpflege und Gottesdienst­
gemeinde willkommen geheis­
sen. Gerne laden wir Sie dazu 
ein.

Für die reformierte Kirchgemeinde 
Maur, Pfarrer Kurt Gautschi

Obligatorisches Bundesprogramm über 300 m

Samstag, 1. April, Schützenbaus
Maur
Standblattausgabe:
9.30 bis 11.30 Uhr
Schiesszeiten: 10 bis 12 Uhr
Schiesspflichtige (Jahrgänge
1972 und jünger) müssen Leis­

tungsausweis resp. Schiessbüch­
lein, Dienstbüchlein und Auf­
gebot mit Klebeetiketten mit­
bringen.

Für den SV Binz-Ebmatingen und 
den FSV Maur 

Hans-Ruedi Wettstein
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Infos

Schülerkonzert

Die Musikschule Maur freut 
sich, Sie zum Schülerkonzert 
vom 1. April um 16 Uhr im Loo- 
rensaal einzuladen!

Dies ist kein Aprilscherz, son­
dern freudige Tatsache, dass 
wiederum ein spannendes Schü­
lerkonzert, geboten von jungen 
Musikerinnen und Musikern der 
Musikschule Maur, vor der Türe 
steht.
Über vierzig junge Künstlerinnen 
und Künstler haben sich zusam­
mengefunden und ein anspre­
chendes und vielfältiges Pro­
gramm einstudiert. Musizier­
gruppen und für das Konzert zu­
sammengestellte Ensembles, So­
listen an verschiedenen Instru­
menten, die Hip-Hop-Gruppe 
und das Jugendorchester wer­

Ferienplätze gesucht

red. Die Internationale Berliner 
Kinder- und Jugendhilfe IBKJ 
sucht Gasteltern aus der 
Deutschschweiz, die eines oder 
mehrere Kinder aus Berlin zwi­
schen 4 und 15 Jahren für vier 
Wochen vom 6. Juli bis 5. August 
2006 gratis aufnehmen. Weitere 
Informationen erteilt die IBKJ- 
Geschäftsstelle Schweiz, Therese 
Allemand (Deutsch sprechend), 

den Sie, verehrtes Publikum, auf 
die Ankunft des Frühlings vorbe­
reiten. Lassen Sie sich verzau­
bern vom Vogelfänger aus der 
Zauberflöte, inspirieren durch 
Variationen zu verschiedenen 
Themen und vom Rhythmus des 
Blues, Boogies und Rock’n’Rolls 
mitreissen.
Es ist mehr als nur Hobby, es ist 
Leidenschaft und Freude, Musik 
zu spielen und mit fröhlichen 
Klängen Menschen zu erfreuen. 
Lassen Sie sich das nicht entge­
hen und geben Sie diesen jungen 
Menschen den wohlverdienten 
Applaus für ihr Üben, Üben und 
Üben.
Am 1. April (ohne Scherz) im 
Loorensaal!

Für die Musikschule Maur 
Urs Bräker

Clos du Moulin 11, 2715 Chäte- 
lat, Telefon 032 484 00 01.

Seniorenwanderung vom 4. April

Seerücken Bodensee: Von Her­
renhof nach Kreuzlingen mit 
Besuch des Planetariums Kreuz­
lingen.
Emmi Vollbrecht, welche die 
Leitung der Wanderung vom 4. 
April hätte übernehmen sollen, 
ist leider nicht da. Wir haben 
uns deshalb entschlossen, die 
«in den Schnee» gefallene Wan­
derung vom 7. März jetzt im 
April durchzuführen.
Wir treffen uns um 7.25 Uhr am 
Kopf des Gleises des Zuges um 
7.37 Uhr nach Konstanz, mit 
dem wir direkt nach Weinfelden 
gelangen, wo wir unseren Kaf­
feehalt einschalten. Anschlies­
send bringt uns ein Bus nach 
Herrenhof. Von dort wandern 
wir ohne grosse Anstrengung, 
mit schöner Aussicht auf den 
Bodensee, über Illighausen in 
zwei Stunden nach Siegershau­
sen. Im Restaurant Sonnenhof 
nehmen wir das Mittagessen ein. 
Nach dem Essen führt uns der 
Planetenweg durch Felder und 
Wälder in ca. anderthalb Stun­
den nach Kreuzlingen-Bernrain. 
Dort besuchen wir das Planeta­
rium mit der Vorführung «Ge­
heimnisse des Südhimmels». 
Diese Vorführung kostet zehn 
Franken pro Person.
Nach der Vorführung im Plane­
tarium nehmen wir um 16.33 

Uhr den Zug in Kreuzlingen- 
Bernrain, steigen in Weinfelden 
in den Schnellzug nach Zürich, 
wo wir um 17.49 Uhr eintreffen 
sollten.
Das Mittagessen besteht aus 
einem Fleisch- oder einem Vegi- 
Menü. Beide kosten mit Suppe 
und Salat pro Person 18 Fran­
ken. Bitte bei der Anmeldung 
angeben, welches Menü.
Sollte jemand die Wanderung 
nicht machen wollen, so kann er 
direkt mit dem Zug ab Zürich 
HB ab 13 07 Uhr via Weinfelden 
(an 13.58 Uhr, ab 14.02 Uhr) 
nach Kreuzlingen-Bernrain (an 
14.20 Uhr) fahren und in ca. 10 
Minuten die kurze Steigung zur 
Sternwarte unter die Füsse neh­
men. Billette für den direkten 
Weg sind selbst zu besorgen, 
eine Anmeldung ist jedoch trotz­
dem erforderlich!

Da ich am Wochenende vom 
1./2. April an einem Seminar 
teilnehme, nimmt die Anmel­
dungen bis spätestens Sonntag, 
2. April, 18 Uhr, Oskar Bach­
mann unter Telefon 044 980 
11 74 entgegen.
Auskünfte über die Durchfüh­
rung der Wanderung ab Mon­
tag, 3. April, 9 Uhr unter Tele­
fon 044 980 17 64.

Der Wanderleiter, Hansueli Ottiker

In den Frühlingsferien Querflöte spielen lernen

Vom Dienstag, 18. April, bis 
Samstag, 22. April, bietet die 
Querflötenlebrerin Helene 
Schulthess auf der Forch (Bäch- 
toldhaus) Kurse für Querflöte 
an.

Dieses Angebot richtet sich an: 
- alle, die schon immer einmal

Querflöte spielen und Noten 
lesen lernen wollten (Kinder 
und Erwachsene),

- alle, die früher einmal Quer­
flöte gespielt haben und wie­
der einsteigen möchten,

- aktive Querflötenspieler/-in- 
nen, die gerne einmal in einer 
Gruppe musizieren möchten,

- Mutter/Vater mit Sohn/Toch- 
ter, die das Instrument ge­
meinsam kennen lernen 
möchten,

- Gruppen, die in kammermusi­
kalischem Rahmen üben 
möchten.

Der Unterricht findet täglich von 
Dienstag bis Samstag statt.
Familienrabatt: 15% pro Person 
Das Instrument und die Noten 

werden zur Verfügung gestellt 
und sind im Preis inbegriffen.
Der Unterricht findet täglich zur 
gleichen Zeit statt.
Anfängern wird empfohlen, mit 
30 Minuten zu beginnen.
Die Gruppen werden - wenn 
nicht anders gewünscht - nach 
dem Ausbildungsstand der Teil­
nehmer zusammengestellt.
Änderungen im Kursangebot 
bleiben vorbehalten.

Anmeldung bis Montag, 10. 
April.

Auskunft und telefonische An­
meldung

Musikschule Maur
Telefon 043 366 13 34 
hauri.nicole@maur.ch

Helene Schulthess
Telefon 044 914 40 30 
079 694 58 48 
h.schulthess@bluewin.ch

Musikschule Maur

Dauer Einzelunterricht Gruppenunterricht
2er-Gruppe 3er-Gruppe

Kinder Erwachsene Kinder Erwachsene Kinder Erwachsene

30 Minuten Fr. 200.- Fr. 225.-

40 Minuten Fr. 250.- Fr. 300.-

50 Minuten Fr. 250.- Fr. 300.- Fr. 200.- Fr. 225.-

Ausgabe 13/2006 Maurmer Post

mailto:hauri.nicole@maur.ch
mailto:h.schulthess@bluewin.ch


900Z/£l aqsSsny 01 xsod nawanvw

fyuuo$
‘ud^oSjud duJdS fysujB$ siq Sejuo^ uoa uotjewsty ^jqi jujluiu e/oddoj dijiiu^

69 ZO 086/^0 
pue|3>|!g uaßßauoH 

japejjqej jnj

aoiAJosjoqpuuueso^ 
ipno 
ünaN

09 ZO 086/ttrO 
J3||og ja;uao-peg-z 

japejJO|O|A] jnj

7Y«) silVUD Jdpup/sSewnqdQ d//e jnj 
(dqnj]zwp$) ?3CD L

dAisn^ui ezzid,idpui)| [
0S7I y jnu Jdpui)i jn/

(iqesuwwoi apo iqesi/ssn^ !w) 'jd/ips/iudy

WM tpeu jeps [ 
dA/snp/ui /qe^ qjeu ezzij [

:di$ udjjeqjd QS'81 ’jj apequaSes jnj
• L* • ’z \X/ S^Z %L/ »1* vX/ x\z *2z *lz *** *Az A1/ X^Z vlz xlz xlz

»* *• *4 *4 I* 4^ *4 *4 i' 4* 4^ rp ^4 l' i' r "* 4* *** i* 4* ^4* *?' *• 4* • P ^4*

uajozpH map sne uaposezzi j o$

■ßnezjqoj jqi jim 
ueßuuq pun ueioq ipsunM jnv 

■ue>|JOM ueqoiiiuups 
uöjniojode^ pun eoiAjag 7no>|j©A

6Z / 0 086 660 ’Pl 
udSuiiewqj £Z18 

^sspjjSLpunz 

scaVÄ o vi ö
ül/azzi^ - ^MÜviOjSI^

ip-i9M8q-MMM 90.8L0WCW S 
|ims}9)||0A t^098 ^LZ asseßpaiwqos

■ßunziisaqojd QipiipuiqjQAun pun ßunjejeg
9S0|U9JS0)| 9UI9 JHJ UIIUJ9J. U9UI9 91g U9JeqUI9J9A

u9uuedsiu9 yues eig pugjqeM ‘saue seg 
UliqjQA jnßij u9J9jjej}s pun u9J9)|ue|q3S qoinigqzueß 

J9ui9 nz yeipgnep uanaAA uaqosi)außeiuojp|a|a 
}iw uguqi jgp 'J91UJ0J Äpog jgngu uia jsi I3M39

jU9A!}euj9j|v iqjß sg t9!S JD) WN PUjs soipnjg 
SS9UJIg pun ugjeiQ J9qe ‘qoneg jq| gig ygßjy ••

e,)P!P nz qoneg

qojoj IZV3 S9Z6 uejooq 
össojpv Jöuie uo 

peiioMZ suin pum sanv

qD’U9pUD||9DJ-qSDnbs-SIUU9|A\A\M 
r? ezncözo ww 
CO 01 908 m uopiai 

u9puD||pd ZLL8 H3 
Qp 9SSDJ|$9IJ|$npU| 

ugpuDjipj J9|U93 qsonbg + siuuaj^ uu|

ajn^jpaj ipu9jj 
aßa^dssnj aqssqaujso^ . gjn>|iuD^ 

6unj96up|j9A|96oN . gßoippoiupßD^

ip'jazjauqos^uiSD :|iow-3 q>’J«x|Ouq>fMMM qeuuaiu|
snoq sui ßuijqnjj uap usßuuq

jdjuiM tui usiiaqjDjep^
ussdiQ • uapossoj • 
uQjaizadDj^ • ueinoqnaiq • 

uaziudg • uajnoqaip •
U9|DW • USUOIJOAOUÖy • 

OC C9 191 WO H^POZ
OC VC 086 WO 

qajoj-qDsay-jnD^-uaßuqDiuqg-zuig 

joziauips soaipuy 
Ijpq>se6je|i>vv



Infos

Voranzeige

Frühjahrs-Seniorenreisen der 
Frauenvereine Maur-Uessikon 
und Berg Ebmatingen.

Wir möchten unsere Seniorin­
nen und Senioren bereits heute 
schon gluschtig machen auf 
unsere Frühjahrsreisen. Wir fah­
ren mit dem Heiniger-Car via 
Zürcher Oberland ins Toggen- 
burg, wo wir in Wildhaus ein fei­
nes Mittagessen geniessen wer­
den. Am Nachmittag erleben wir 

im Greifvogel-Park in Buchs 
eine interessante Flug-Show. Die 
Rückreise führt uns durchs 
Rheintal nach Benken, wo wir 
zum Zabighalt angemeldet sind. 
Die Reisedaten lauten wie folgt: 
Frauenverein Berg: Dienstag, 9- 
Mai, Frauenverein Maur: Mitt­
woch, 10. Mai.
Die persönliche Einladung folgt 
zur gegebenen Zeit. Bei dieser 
Gelegenheit möchten wir wieder 
einmal vor allem für die Neuzu­

gezogenen darauf hinweisen, 
dass es in unserer grossen Ge­
meinde zwei Frauenvereine gibt, 
nämlich den Frauenverein Maur- 
Uessikon, Kontaktperson Anne­
lies Walser, Fluh, Maur, und den 
Frauenverein Berg Ebmatingen 
(Binz, Ebmatingen, Aesch- 
Forch, Scheuren), Kontaktper­
son Dora Marti, Zeiglistrasse 38, 
Binz.

Für die beiden Frauenvereine 
Dora Marti

Mittagstisch für Senioren

im Restaurant Krone, Forch

Donnerstag, 6. April (11.30 
Uhr).

Bitte Anmeldungen an:

Ruth Sager, Telefon 044 980 19 
38, Montag und Dienstag zwi­
schen 17 und 19 Uhr.
Fahrgelegenheit.

Für den Frauenverein Berg 
Ruth Sager

Und anderswo KulturMuur

CD-Taufe im Musikcontainer

red. Melch-Däniker-Trio und 
TRIO am Sonntag, 2. April, ab 11 
Uhr im Musikcontainer Uster.

Melch-Däniker-Trio
40 Jahre Melch-Däniker-Trio auf 
CD. Im Anschluss an die Birth- 
day-Party vom Juni 2005 wurden 
im Musikcontainer Aufnahmen 
gemacht, die nun als CD vorlie­
gen. Zur Taufe sind alle Fans des 
Ustermer Trios eingeladen.

TRIO
Darko Jurkovic hat vor zwei 
Jahren zusammen mit Frantisek 
Uhlir, der zu den Spitzenbas­
sisten in Europa gehört und dem 

Schlagzeuger Jaromir Helesic 
die Formation TRIO gegründet. 
Dieses Trio gehört zurzeit zu den 
Spitzenformationen, welche man 
in Europa hören kann. Nach der 
erfolgreichen ersten Tournee 
2002 in der Tschechischen Re­
publik, Deutschland und Öster­
reich waren diese drei hervorra­
genden Musiker auch in der 
Schweiz auf Tournee. Im Rah­
men dieser Tournee kam die CD 
«Live 2002» heraus.
Auf diesem Tonträger sind eige­
ne Kompositionen von Darko 
Jurkovic, Frantisek Uhlir, aber 
auch Werke von A.C. Jobim zu 
hören.

Die Natur erwacht - Zwiebel oder Knolle?

Pat Perry & Archibald - «comedy meets magic!»

(Foto: zvg)

Sonntag, 2. April, 11 Uhr, Bota­
nischer Garten Grüningen.

Am Sonntag, 2. April, findet im 
Botanischen Garten Grüningen 
die erste von sieben Sonntag­
morgen-Führungen unter fach­
kundiger Leitung statt.
Der kostenlose Rundgang durch 
den Garten richtet sich an ein 
interessiertes Publikum ohne 
spezielle Fachkenntnisse und 
dauert rund eine Stunde. Treff­
punkt ist um 11 Uhr am Eingang 
des Gartens. Die Führung findet 
bei jeder Witterung statt.
Mit seiner attraktiven und viel­
fältigen Pflanzenwelt ist der 
Botanische Garten Grüningen 
bis Ende Oktober ein guter

Grund für einen Ausflug ins Zür­
cher Oberland. Der Botanische 
Garten Grüningen ist vom 1. 
April bis zum 31. Oktober täg­
lich von 10 bis 17 Uhr geöffnet. 
Der Eintritt ist frei.

Anfahrt mit öffentlichen Ver­
kehrsmitteln: S-Bahn bis Us­
ter, Wetzikon oder Männe­
dorf. Weiterfahrt mit Bus bis 
Grüningen (Station Haufland 
oder Post). Fusswegdistanz 
etwa ein Kilometer.

Anfahrt mit Privatauto: Zu­
fahrt bis zum Eichholz mög­
lich. Wenige Parkplätze sind 
vorhanden.

Die Kulturkommission Maur 
präsentiert die Zauberiveltmeis- 
ter am Samstag, 8. April, um 20 
Uhr im Loorensaal.

Einem Komiker und einem Zau­
berer bricht die Phantasie 
durch. Das Ergebnis ist ein ein­
zigartiges Spektakel aus Publi­
kumsanimation, Komik und Zau­
berkunst. Pat Perry & Archibald 
werden Ihre Welt gehörig auf 
den Kopf stellen.
Mehr als 20 Jahre lang gelang es 
keinem Magier einen Weltmeis­
tertitel in die Schweiz zu holen. 
Pat Perry & Archibald schafften 
das Unmögliche.
Nun präsentieren die amtieren­
den Zauberweltmeister «General 
Magic» ihre besten Stücke aus 

der Zauberwerkstatt. Als Urauf­
führung sind auch schon einige 
Nummern aus dem neuen Pro­
gramm im Gepäck.
Die Kulturkommission freut sich 
ausserordentlich, dass es gelun­
gen ist, diese Künstler nach 
Maur zu holen.
Lassen Sie sich dieses bezau­
bernd-komische Ereignis nicht 
entgehen. Ein Spass für die 
ganze Familie.
Eintritt Fr. 25-
Personen in Ausbildung Fr. 10.- 
Bitte Vorverkauf benützen.
Telefon 043 366 13 40 oder 
kultur@maur.ch
Türöffnung, Abendkasse und 
Barbetrieb ab 19 Uhr.

Für die Kulturkommission Maur 

Marianne Brender
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Aerobic, Tanz, Krafttraining bei Marisa
Sportanlage Looren, Forch
Di, 19.45 bis 20.45 Uhr, Latin Aerobic
Mi, 19.00 bis 20.30 Uhr, Dancemix & Bodytoning
Fr, 18.30 bis 19.30 Uhr, Step Aerobic
Preis für 13 Monate Fr. 550-
Auskunft bei Marisa unter Telefon 079 543 01 81
Geschäft 044 738 68 75.

Bastelraum, 11 m2, in MFH, Witi- 
konstrasse, 8118 Pfaffhausen, sehr 
gute Beleuchtung, beheizt, Elektro-, 
Telefon- und Kabelanschluss. Frei 
ab sofort, Miete Fr. 120.- + NK 
Fr. 20 - Auskunft unter Telefon 
044 980 09 22.

Sind Sie die sympathische, kinderliebende 
Frau, die jeweils mittwochs (3 Stunden) und 
dienstags oder donnerstags (5 Stunden) 
unseren sechs Monate alten Sohn bei uns zu 
Hause betreuen und etwas Haushaltarbeit 
übernehmen möchte?
Telefon 044 887 70 70 oder 079 401 07 70.

Fahrschule Christen
Ebmatingen

Autofahr- und Verkehrsschule B

□76 22 121 22
www.fahrschule-christen.ch

Zu vermieten in Ebmatingen
nach Vereinbarung

Büro und kleiner Lagerraum 
ca. 84 m2, Fr. 110.-/m2 und NK
Telefon 044 982 30 40, Herr Rüegg verlangen.

BLUE CAB
Taxi- und Limousineservice

079 354 93 48

Residenz «Gassacher» 
Binz / Maur

Wir erstellen für Sie exklusives Wohneigen­
tum im Minergie-Standard zu attraktiven 
Preisen! Der Minergie-Standard ist ein 
Energielabel, das auch Sie nicht kalt lässt.

Vz -Zi-Gartenwohnung, 45 m2,

Fr. 215000.-

zu verkaufen

5’A -Zi-Gartenmaisonettewohnung,

159 m2 Fr. 760 000.-

4V2 -Zi-Etagenwohnung, 133 m2

Fr. 645 000.-
-Zi-Attikawohnung, 112 m2

Fr. 675 000.-
Die lichtdurchfluteten Wohnungen mit 
grosszügigem Raumangebot bieten ein 
hohes Mass an Gestaltungsfreiheit!
Bezug Herbst 2007.

HIMMELRICH PARTNER 
IMMOBILIEN 
Tel. 043 833 62 62 www.himmelrichpartner.ch

o o

Greifensee-Alp 
■ ■■ rene L stein 

ERA 044 422 55 56

Ebmatingen 
3Vz Zimmer-Eigentumswohnung 

Garten, Wintergarten, eig. Waschküche 
CHF 475'000 - (Garagenpl. + 25'000.-)

Binz
4 1/z-Zimmer-Eigentumswohnung

2 Balkone, Lift, 2 Garagenplätze 
CHF 730'000 -

Ebmatingen 
41/z Zimmer-Eigentumswohnung 

im 1. 0G mit Einzelgarage, Balkon, Keller 
CHF 475'000-

Herrliberg 
5Vz Zi-Doppeleinfamilienhaus 

Cheminee, Garten, 3 Garagenplätze 
CHF 1'890'000-

Laufend suchen Interessenten 
ein neues Zuhause!

Bitte melden Sie sich bei mir, 
wenn Sie Ihre Liegenschaft 

verkaufen wollen.

brack 
gartenbau

Planung, Ausführung und 
Unterhalt von besonderen
Gärten

Lohwisstrasse 32
8123 Ebmatingen

Frühlings­
erwachen

www.era-zh.ch

Viele Gärtner sind besser, 
günstiger und schneller...

Unser Team ist beständig gut 
- in jeder Beziehung.

Rufen Sie uns noch heute an!
Telefon 044 980 40 00

oder besuchen Sie unsere Homepage
www.brack-gartenbau.ch

Ihre Steuererklärung 2005
Seit über 30 Jahren beraten und helfen wir unseren Kunden in den Bereichen

■ Steuererklärungen für natürliche 
und juristische Personen

■ Buchhaltung, inkl. MWST
■ Lohnadministration

Frau Nicole Marti-Steiner, Juniorchefin, wird Sie gerne persönlich beraten. 
Steiner Treuhand AG

Forchstrassse 149, Zentrum Rössli, 8132 Egg 
Telefon 043 277 08 08, Fax 043 277 08 09 

steiner-treuhand-egg@bluewin.ch 
Mitglied des Schweizerischen Treuhänderverbandes

Verwaltung 
Firmengründungen 
Revision
Erbschaften

Aesch-Forch, Im Brünneli 8, steuer­
günstig und nebelfrei. Zu vermieten per 
sofort oder nach Vereinbarung

grosse, moderne 41Z-Zimmer- 
Maisonette-Wohnung
Baujahr 1995, Bad/WC, Dusche/WC, 
GS, Glaskeramik, gedeckter Balkon, 
weisser Täfer, Parkett- und Platten­
böden, Wendeltreppe, Schwedenofen, 
sehr ruhiges Haus mit kultivierten 
Mietern, Fr. 2420.- inkl. NK, grosser 
Garagenplatz Fr. 140.-.

Auskunft und Besichtigung
R. Baumann, Telefon 079 200 22 66.
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Firmennachrichten
Licht als dynamisches Gestaltungselement

Die Firma Light on Beleuchtungstechnik GmbH setzt neue Massstäbe in Sachen Beleuchtung

kirn. Ob Licht statisch, bewegt, zwei- 
oder dreidimensional, als Illusion 
oder in Zeitabläufen eingesetzt wird, 
der Firma Light on sind im Licht­
design keine Grenzen gesetzt.

Die Firma Light on Beleuchtungstechnik 
GmbH in Ebmatingen bietet nicht nur 
professionelle Beratung, Konzeption und 
Montage in Sachen Beleuchtung an, bei 
ihr sind auch alle namhaften Produkte 
der Beleuchtungsindustrie und Leucht­
mittel erhältlich.

3D-Animation für alt und neu
1992 gründete Felix Kessler seine Fir­

ma. Hier in Ebmatingen hat der Licht­
designer die nötige Ruhe, die er für die 
Entwicklung immer neuer Ideen in Be­
leuchtungsfragen braucht. Am Computer 
entwirft er Konzepte für das ideale 
Lichtdesign. «Ich mache zuerst das Licht, 
dann die Verpackung», sagt Felix Kessler. 
Zuerst werden die Lichtführung und die 
Anforderungen an die Beleuchtung ge­
klärt und erst anschliessend die Produkte 
bestimmt. Bei alten Leuchtsystemen wird 
zudem die thermische Belastung geprüft. 
Sämtliche mechanischen Teile antiquari­
scher Leuchten können durch Light on 
wiederhergestellt oder nachgebaut und 
die Leuchten mit einer höheren Beleuch­
tungsstärke ausgerüstet werden. Eine vir­
tuelle, bewegliche 3D-Animation mit 
korrekter Licht- und Schattensimulation 
unterstützt die Kunden in ihrer Ent­
scheidungsfindung.

Licht an, auch für Privatkunden
Bislang befasste sich die Firma Light on 

überwiegend mit Beleuchtungskonzep­
ten für Kirchen (die Fassadenbeleuchtung 
der Kirche in Maur war eines der ersten 
Projekte), Hotels, Museen, Geschäftshäu­
ser oder andere öffentliche Räume und 
Fassaden, und das sowohl in denkmal­
pflegerischen als auch in modernen Bau­
ten. Namhafte Projekte sind die Instand­
setzung und Aufrüstung des Kronleuch­
ters im Zuschauerraum des Opernhauses, 
Zürich, sowie die Beleuchtung in der 
Fraumünster-Kirche (dieses Jahr) oder die 
Fassadenbeleuchtung des Baur en Ville. 
Im Februar wurde ein weiterer Licht­
architekt eingestellt, sodass Light on nun­
mehr auch Lichtkonzepte für Privatleute 
anbieten kann.

Berufung: Lichtdesigner
Kreativer Kopf des Teams ist Firmen­

gründer Felix Kessler. Der gelernte Fein­
mechaniker liess sich in London - wo er 
gleichzeitig eine Ausbildung zum klassi­
schen Balletttänzer absolvierte - zum

In Ebmatingen findet der Firmeninhaber von Light on, Felix Kessler, die nötige Ruhe für seine kreativen
Beleuchtungskonzepte. (Foto: kirn)

Lighting Designer ausbilden und schloss 
später noch das Studium zum Beleuch­
tungstechniker an der Hanseatischen 
Akademie in Hamburg ab. Erfahrung im 
Beleuchtungsmetier eignete sich der 
gebürtige Maurmer in rund siebenein­
halb Jahren Tätigkeit an der Staatsoper 
von Pretoria und als Freischaffender bei 
diversen Openair- und Filmproduktio­
nen an. In der Theaterszene kennt man 
Lichtsteuerungen schon seit Beginn des

Light on Beleuchtungstechnik GmbH
Lohwisstrasse 32 • 8123 Ebmatingen • Telefon 044 887 75 01 • Fax 044 887 75 05 
info@light-on.ch • www.light-on.ch • www.subaho.com

Maurmer Märtegge
Annahmestelle
Maurmer Post
Postfach, 8123 Ebmatingen
Inserataufgabe
Nur schriftlich, mit dem Inserat­
bestellschein unter gleichzeitiger 
Beilage des Betrages in Noten oder 
Briefmarken.

Inseratbestellschein (Pro Feld ein Buchstabe)
1------ —— —

— 1

1 ■ .1.1-1 __ - _ _____  1—_ ___ u _ -
Maximal fünf Zeilen = Fr. 10.-

Name, Vorname
Strasse PLZ Ort
Anzahl Erscheinungen -mal

vergangenen Jahrhunderts. «Nun halten 
diese auch endlich Einzug in die moder­
ne Architektur», freut sich Felix Kessler, 
gleichzeitig Pionier aber auch Zeitgeist in 
Fragen der Beleuchtung. Permanent 
quillt er über vor neuen Ideen. Eine sei­
ner neuesten Ideen: eine Tauchlampe, die 
die Unterwasserwelt in natürliches Licht 
taucht. Aber auch über Wasser schöpft 
Felix Kessler ständig aus seinem reichhal­
tigen Ideenfundus. Sicher auch für Sie!

Spezialrubrik 
für preisgünstige Kleininserate

Inseratannahmeschluss
Samstag im Postfach oder bei 
der Dienst habenden Redaktorin
Platzierung unter Rubriktitel (ankreuzen) 
□ Zu verkaufen 
□ Zu kaufen gesucht 
□ Zu verschenken 
□ Kleine Dienstleistungen
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Rad*Sport*Technik

RAU

2006 Modelle sind bereit zum Probefahren.
Viele Liquidationsvelos an Lager, bis zu 30% Rabatt.

Unsere Öffnungszeiten:

Dienstag bis Freitag 17-20 Uhr
Samstag 9.30-17 Uhr
oder nach telefonischer Vereinbarung

Steinmüristrasse 2 • 8123 Ebmatingen 
• Mobile 079/420 51 35

Telefon 044/980 58 20
www.grabrad.ch

a SEHEN • HOREN • ERLEBEN

INTERFUNK

Radio TV Bindschädler
Service und Verkauf

Zürichstrasse 123a 
8123 Ebmatingen 
Telefon 044 9803040 
radiotvbindschaedler@ggaweb.ch 
www.bindschaedler.ch

SONNENSCHUTZ • WETTERSCHUTZ

Permanente 
Ausstellung 
nach tel. Voranmeldung

- Wintergartenbeschattungen 
— Sonnenstoren 
- Lamellenstoren 
— Rolladen 
— Jalousieladen

Baumetall E. Knöpfle, Pfaffensteinstrasse 64

8118 Pfaffhausen, Tei. 044 825 0014

Neubauten
Kundenarbeiten 
Umbauten/Renovationen 
Aussenisolationen 
Schlosserarbeiten

Gebr. Polla AG Bauunternehmung / Schlosserei
Lohwisstrasse 32, Tel. 044 982 30 40
8123 Ebmatingen

Fotoservice

Visitenkarten 
Fotokarten 
mit Ihrem Text 
Doppelseitiger 
Druck

Ab allen Medien 
[Papier, Negativ, 
Dia, Datenträger

Von Postkarte 10 x 15 cm 
bis Poster 43 x 65cm 
ab Fr. 1.00 Stück

EG - Soft Computerservice
Im Brünneli 15 8127 Forch Tel: 044 980 16 53
Mail: infoCTegsoftch Homepage: www.egsoftch

Francesco Monaco 
Maler 

Gütschstrasse 24 
8122 Binz

Telefon 044 887 71 81 
Natel 079 441 36 06 
www.malermonaco.ch

Mier drucked 
fascht alles - 
schnäll, guet 

und günschtig !

Schippert AG
Druckerei und Verlag
Bachtobelstrasse Ila, 8123 Ebmatingen
Telefon 044 980 44 33, Fax 044 980 44 40
E-Mail schippert@pop.agri.oh
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Amtlich

Ersatzwahl des Friedensrichters/ 
der Friedensrichterin für den Rest der 
Amtsdauer 2003/2009

Wahlanordnung
Auf die zweite Ausschreibung in der 
Maurmer Post vom 10. März sind fristge­
recht zwei zusätzliche Wahlvorschläge 
eingereicht worden. Somit liegen folgen­
de definitive Wahlvorschläge vor:

- Gut Diana, geboren 1958, Immobilien­
verwalterin, Zürichstrasse 223, Binz

- Hotz Rosmarie, geb. 1958, Adjunktin, 
Stuhlenstrasse 4, Ebmatingen, FDP

- Studer Roland, geb. 1954, unabhängi­
ger Finanzberater, Zeiglistrasse 86, Binz

Die Voraussetzung für eine stille Wahl 
gemäss § 54 des Gesetzes über die politi­
schen Rechte sind damit nicht erfüllt.

Die Urnenwahl wird am 21. Mai 2006 
mit einem leeren Wahlzettel durchge­
führt. Die definitiv vorgeschlagenen Kan­
didierenden werden auf dem Beiblatt auf- 
geführt.

Gegen diese Anordnung kann wegen 
Verletzung von Vorschriften über die 
politischen Rechte und ihre Ausübung 
innert 5 Tagen, von der Veröffentlichung 
an gerechnet, schriftlich Stimmrechtsre­
kurs beim Bezirksrat Uster, Amtsstrasse 3, 
8610 Uster, erhoben werden. Die Rekurs­
schrift muss einen Antrag und dessen 
Begründung erhalten.

Wahlbüro Maur

Erneuerungswahl der evangelisch- 
reformierten Kirchenpflege für die 
Amtsdauer 2006-2010

Definitiver Wahlvorschlag für gedruckte 
Wahlzettel

Nach Ablauf der Ausschreibung liegt der 
folgende, definitive Wahlvorschlag vor:

als Mitglieder:
- Bürgi-Henn Sibylle, Primarlehrerin, 

1954, Im Tiergärtli 28, Maur
- Hauri Rolf, Architekt HTL, 1945, 

Unterdorfstrasse 5, Maur
- Leonhardt-Weber Beatrice, kfm. Ange­

stellte, 1969, Bachtobelstrasse 17, Eb­
matingen

- Lutz, Christoph, lic. oec. publ., 1948, 
Im Tiergärtli 24, Maur

- Scheuermeier Peter, Pfarrer/Rektor, 
1949, Alter Seeweg 4b, Maur

- Steiner-Brenk Ruth, Primarlehrerin, 
1947, Alte Zürichstrasse 4, Maur

- Ueberwasser Bernhard, Dr. iur., 1939, 
Maiacherstrasse 17, Forch

als Präsident:
- Scheuermeier Peter, Pfarrer/Rektor, 

1949, Alter Seeweg 4b, Maur

In Anwendung von Art. 7 Kirchgemein­
deordnung in Verbindung mit § 56 
Wahlgesetz wird ein amtlicher Wahlzettel 
mit den in alphabetischer Reihenfolge 
abgedruckten Kandidatennamen verwen­
det.

Wahlbüro Maur

Schulpflege: Acht Kandidierende für sie­
ben Sitze

Auf die Ausschreibung vom 3. März wur­
den fristgerecht folgende Kandidatinnen 
und Kandidaten für die Erneuerungswahl 
der Schulpflege gemeldet:

als Mitglied:
- Bräker-Kaufmann Cornelia, 1962, 

Maur (parteilos, bisher);
- Gygax-Baumgartner Petra, 1960, Forch 

(SVP, neu);
- Hürzeler Fritz, 1947, Binz (SVP, bisher);
- Jakoubek Peter, 1961, Forch (SP, bis­

her);
- Leuzinger Maja, 1957, Ebmatingen 

(SVP, bisher);
- Neidhart Markus, 1964, Maur (FDP, 

bisher);
- Pünter Arthur, 1947, Forch (FDP, bis­

her);
- Steimen Brigitte, 1964, Maur (FDP, 

neu)

als Präsidentin:
- Leuzinger Maja, 1957, Ebmatingen 

(SVP, bisher)

Die Gemeldeten werden auf dem 
Beiblatt gemäss § 61 des Gesetzes über 
die politischen Rechte aufgeführt, wel­
ches den Stimmberechtigten mit den 
Wahl- und Abstimmungsunterlagen für 
den Urnengang vom 21. Mai zugestellt 
wird. Die Wahl erfolgt nach Artikel 8 der 
Schulgemeindeordnung mit einem lee­
ren Wahlzettel.

Wahlbüro Maur

Stimmenzähler/-in - 
ein Amt mit grossen Chancen

Wir suchen für die Jahre 2006-2010 neue 
Mitglieder für das Wahlbüro!

Die Mitgliedschaft im Wahlbüro eröffnet 
ungeahnte Möglichkeiten:

- als Einstieg in die grosse Politik. So ha­
ben die Bundesräte Joseph Deiss, Mo­
ritz Leuenberger und Samuel Schmid 

auch einmal als Stimmenzähler ange­
fangen.

- als Möglichkeit, Kontakte mit Einwoh­
nerinnen und Einwohnern aus ande­
ren Gemeindeteilen zu knüpfen (eine 
Chance für neu Zugezogene)

- als persönliche staatsbürgerliche Wei­
terbildung

- oder einfach als Dienst an unserem 
Gemeinwesen und der Demokratie

Die Wahlbüromitglieder wachen über die 
korrekte Urnenabgabe und ermitteln die 
Ergebnisse der Abstimmungen und Wah­
len. Der durchschnittliche Zeitaufwand 
beschränkt sich auf rund zwei Wochen­
enden (Sonntag von 9.30 bis ca. 14 Uhr; 
seltener auch am Samstag von 19 bis 20 
Uhr) pro Jahr. Die Arbeit wird nach Stun­
denaufwand entschädigt.

Die Wahl erfolgt durch die Gemeinde­
versammlung am 19. Juni. Wählbar sind 
alle Stimmbürgerinnen und Stimmbür­
ger der Gemeinde Maur (mindestens 18 
Jahre alt, Schweizer Bürger/-innen). 
Nutzen Sie Ihre Chance und melden Sie 
sich mit dem nachfolgenden Talon an. 
Falls Sie noch Fragen haben, gibt Ihnen 
Susanne Graf (Telefon 043 366 13 40) 
gerne Auskunft.

Anmeldetalon

Ich packe die Chance und bin bereit, 
die nächsten vier Jahre als Mitglied des 
Wahlbüros Maur mitzuwirken:

Name___________________________

Vorname________________________

Geburtsdatum____________________

Strasse __________________________

PLZ /Ort________________________

Telefon p________________________

Telefon G________________________

Datum__________________________

U nterschrift______________________

Bitte bis 12. April einsenden an:

Gemeindeverwaltung Maur 
Sekretariat Gemeindeschreiber
Zürichstrasse 8
8124 Maur
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Seit 100 Jahren
auf der Höhe

Fritz Looser Söhne

Kaminfegergeschäft 
Dachdeckergeschäft
Fehrenstrasse 18, 8032 Zürich
Magazin in 8122 Binz 
Aeschstrasse 16, 8127 Forch 
p.widmer@greenmail.ch

Telefon 044 251 49 76
Fax 044 251 49 91
Mobile 079 776 38 39

Gartenholzerei
Wir fällen und entsorgen Bäume

Chemineeholz
Wilhofstrasse 38 • 8125 Zollikerberg

Telefon 044 391 37 60
Fax 044 391 37 59

www.truebgartenholzerei.ch

Pasquale Vacchio 
Metallbau

Wir erfüllen jeden Wunsch

Seestrasse 133 Telefon 044 910 09 77 
8700 Küsnacht Fax 044 910 09 89 

Mobile 079 424 58 05 

metallbau-vacchio@bluewin.ch 
www.metallbau-vacchio.ch 

Mitglied der Schweizerischen Metallunion SMU

Hand in Hand 
Decke-Boden- Wand 
maler Stettler ag • 8124 maur 

malerei-bodenbeläge-parkett-kork 
079 422 13 84 • fax 044 980 53 51

Allein stehender Jungsenior 
sucht per 1. April Allround- 
Haushalthilfe/Haushälterin.
Vier Stunden pro Woche in 57- 
Zimmer-Wohnung in Binz, drei 
Minuten von Post/Busstopp. Am 
liebsten Dienstagvormittag, ca. 
8.30 bis 12.30 Uhr, sonst nach 
Vereinbarung. Referenzen und 
langfristige Tätigkeit sehr er­
wünscht. Bei Eignung evtl, auch 
leichte Büroarbeit (= zusätzlich ca. 
vier Std.A/Voche). Auskunft unter 
Telefon 079 414 44 14. Danke!

Manchmal macht eine neue Frisur 
einen neuen Menschen -
bei Coiffure LINEA CRISTINA.

Inhaberin: Cristina Tizza
Zürichstrasse 123a, 8123 Ebmatingen
Telefon 044 980 38 68

Öffnungszeiten: Di - Fr 8.30-12.00
14.00-18.30

Sa 7.30-14.00

Küsnachterstrasse 28
CH-8126 Zumikon
Phone: +41 44 918 30 50
Fax: +41 44 918 30 89

Email: MB@JustMoveit.ch 
http://JustMoveit.ch

Kle 
inin 
sera 
te
sind nicht 
zu übersehen.

La Perla Solutions GmbH 
Reinigung, Maler- und Gartenarbeit 

sowie Hauswartungen 
Forchstrasse 177, 8132 Hinteregg 

Tel./Fax 055 534 78 19 
Natel 078 800 53 31 / 076 499 48 44 

E-Mail: la.perla@gmx.ch

BÜCHEL­
REINIGUNGS-SERVICE
Lohwisstrasse 42 • 8123 Ebmatingen

Telefon 044 980 26 13 • Fax 044 980 06 88

Teppiche • Abonnemente • Fenster • Umzug 
Notservice bei Brand- und Wasserschaden

Flughafen Zürich bitte...
diskret und Fixpreise
Airport-City-Shuttle Zürich HB bitte...
Fr. 10-/Person (Minimum Fr. 40.—/Fahrt) 
inkl. Kindersitze und Gepäck, bis 14 Personen, 
ab Aesch, Binz, Ebmatingen, Maur Uessikon. 
Wünschen Sie Vorabend-Check-in/Porter?
24-Std.-Service: Telefon/SMS 079 401 20 51

Body-Detox®- 
Elektrolyse-Fussbad 
entschlackend, entgiftend 
und entspannend
Sibylle Willi, Im Baumgarten 13 
8123 Ebmatingen
Telefon 044 980 35 10

FAHRSCHULE
Motorrad-Kurse || 
jeden Samstag ^1

Verkehrskunde-Kurse 
LI in einer Woche, Mo. * Do. 19.00-21.00 

Auto-Fahrschule | I 
Termine nach Vereinbarung 

MARTIN WUNDERLI, Maur
079/443 12 42

Hummel
Sanitär / Heizungen GmbH

Studenrain 4c, 8122 Binz 
Telefon 044 9801175, Fax 044 980 5015

Sanitär- und Heizungsreparaturen 
Umbauten: 

Sanitär und Heizungen
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Amtlich

Aufgepasst beim Rasenmähen!

Beim Rasenmähen mit einem benzinbe­
triebenen Rasenmäher stehen Sie direkt 
in den gesundheitsschädlichen Abgasen 
Ihres Gerätes. Haben Sie gewusst, dass 
ein Rasenmäher gleich viel Krebs erregen­
des Benzol ausstösst, wie sich in den Ab­
gasen von 26 Autos befinden?

Schadstoffarmes Gerätebenzin schützt 
Ihre Gesundheit
Sie können sich und Ihre Umwelt schüt­
zen, indem sie hand-, solar- oder elektro- 
betriebene Geräte verwenden. Ansonsten 
setzen Sie wenn möglich auf 4-Takt-Mo- 
toren mit Katalysator und füllen Sie Ihrer 
Gesundheit zuliebe unbedingt schad­
stoffarmes Gerätebenzin in Ihre Rasen­
mäher. Damit können Sie die gesund­
heitsschädlichen Abgase enorm senken. 
Das schadstoffarme Gerätebenzin erhal­
ten Sie überall im Fachhandel.
Mehr dazu finden Sie unter www.geraete 
benzin.ch - Kampagne der kantonalen 
Behörden für Luftreinhaltung und der 
Schweizerischen Metall-Union.

Abteilung Hoch- und Tiefbau Maur 

Gesundheitsabteilung Maur

Leserbrief

Unser Mitbürger Andre Eigenmann 
möchte unsere Gemeinde gern verlassen, 
und es wird ihn wahrscheinlich niemand 
aufhalten. Es soll jeder gehen, der gehen 
will! Nur bezweifle ich, dass er in einer 
anderen Gemeinde glücklicher sein wird, 
wenn er seine Haltung zu seiner Umwelt 
insgesamt nicht ändert, denn Zufrieden­
heit kann nur von innen kommen, also 
aus einem selber!
Erstens möchte ich anmerken, dass ein 
Rechtsstaat eben nicht heisst, dass sich 
alles nach den Wünschen einer einzigen 
Person richten soll (nach den Vorstel­
lungen des Andre Eigenmanns zum 
Beispiel). Wurde er vielleicht einmal will­
kürlich verhaftet und ins Gefängnis ge­
steckt, nur weil er zufälligerweise zur fal­
schen Zeit am falschen Ort war? Wer 
meint, wir leben nicht in einem Rechts­
staat, soll bitte mal in irgendein afrikani­
sches oder asiatisches Land gehen. Ich 
bin überzeugt, danach weiss jeder, dass 
wir hier sehr wohl einen Rechtsstaat 
haben, und jeder wird es dann auch sehr 

zu schätzen wissen! Also lautet die 
Antwort an sein Kind: Ein Rechtsstaat ist 
ein Land, bei dem Gewaltentrennung 
herrscht und jeder im Prinzip gleichbe­
handelt wird. Das ist bei uns der Fall, 
auch wenn es manchmal aus menschli­
cher Sicht Fehlentscheide gibt.
Zum Flugverkehr ist zu sagen, dass das 
Zürcher Volk erstens entschieden hat, 
dass wir den Flughafen privatisieren und 
zweitens, dass wir ihn ausbauen zu einem 
Hub. Dass die Deutschen irgendwann 
mal keine Lust mehr hätten, den gesam­
ten Flugverkehr über sich zu haben, 
konnte man damals nicht wissen. Der 
Südanflug ist nun leider im Interesse 
aller, die ganze Wirtschaft hängt dran, 
das müssen wir akzeptieren. Genauso 
müssen Leute eine Enteignung akzeptie­
ren, wenn eine geplante Autobahn oder 
Zuglinie durch ihr Grundstück führt. Mit 
Notrecht aus Kriegszeiten hat das in dem 
Sinn nichts zu tun.
Und diese Mobilfunkantenne: Wieso 
sollte sie uns nicht schlafen lassen? Wer 
hat das behauptet, und wann wurde so 
etwas nachgewiesen? Kennt niemand die 
Story von der Antenne auf dem Kirch­
turm, die noch gar nicht in Betrieb war, 
als die Leute schon reihenweise mit 
Kopfschmerzen zum Arzt rannten? Und 
wer hat denn kein Mobiltelefon in unse­
rer Gemeinde? Alle anderen wissen, dass 
bei uns der Empfang katastrophal ist. Wir 
brauchen diese Antenne.
Also ich würde mir keine Sorgen um das 
Kind machen. Die Gefahr ist viel grösser, 
dass es Schaden nimmt, wenn es auf die 
Strasse rennt. Wollte man das Kind und 
seine Gesundheit wirklich schützen, 
dann müsste man in die Wüste ziehen 
oder weit nach hinten in die Alpen, wo es 
all das nicht hat: Keine Autobahnen oder 
Güterzüge, kein Feinstaub, keine Strom­
leitungen oder AKW, keine Gewalt, und 
so weiter. In dem Sinne wünsche ich 
Herrn Eigenmann, dass er entweder 
einen solchen Ort findet, oder dass er 
lernt, sich mit seiner gar nicht so feindli­
chen Umwelt zu versöhnen.

Nuria Izard, Binz

Infos

Wir gratulieren

Am 4. April kann Emma Huber- 
Gut an der Leeacherstrasse 25 in 
Ebmatingen ihren 80. Geburts­
tag feiern. Die auf dem elterli­
chen Bauernhof in Binz aufge­
wachsene Jubilarin erinnert sich 
noch gut an das damals kleine 
Dörfchen, in dem sich alle Ein­
wohner kannten. Seit 47 Jahren 
wohnt sie mit ihrer Familie in 
Ebmatingen. Schöne Ferientage 
verbringen die Eheleute und 

auch die Kinder und Enkelkin­
der immer wieder in ihrem Fe­
rienhaus in Lax. Während früher 
dort im Winter das Skifahren 
und das Langlaufen dazugehör­
ten, sind heute das Wandern und 
auch Autofahrten im Bündner­
land aktuell. Während sechs 
Jahren machte Emma Huber-Gut 
im Vorstand des Frauenvereins 
Berg Ebmatingen mit.
Am gleichen Tag begeht auch 
Gustav Mugglin-Wulff an der 
Zollikonstrasse 21b in Binz sei­

nen 80. Geburtstag. In der 
Maurmer Post vom 17. März 
haben die Leser bereits einiges 
über die langjährige Mitarbeit 
des Jubilars bei der «Pro Juven- 
tute» in Zürich erfahren. Nach 
seiner Übersiedlung nach Binz 
im Jahre 1957 engagierte er sich 
im neu gegründeten Ortsverein 
Binz-Ebmatingen und auch bei 
der Entstehung der ersten Bib­
liothek in der Gemeinde Maur. 
In seiner Freizeit unternahm er 
mehrere grössere Reisen in

Europa und auch in Ägypten. 
Heute trifft man ihn gelegentlich 
zusammen mit seiner Frau und 
dem Hund auf Waldspaziergän­
gen an.

Wir gratulieren Emma Huber- 
Gut und Gustav Mugglin-Wulff 
herzlich zu ihrem 80. Geburtstag 
und wünschen ihnen ein schö­
nes Fest und alles Gute für die 
Zukunft.
Für die ökumenische Altersbesuchs­

gruppe, Ernst Marti
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Katholisches Pfarrvikariat N otf a 11 d i e n s te

Kirche St. Franziskus
Bachteistrasse 13, 8123 Ebmatingen
Telefon 044 980 18 21, Telefax 044 980 19 76
kircheeb@mvdiax.ch
Seelsorgeteam: Amanda Ehrler, 
Oswald Krienbühl, Vivien Siemes 
Sekretariat: Eveline Burkhardt
Öffnungszeiten: Montag, 9-12 Uhr;
Mittwoch, 9-12; Donnerstag, 10.30-12 Uhr

Gottesdienste
zum 5. Fastensonntag
Samstag, 1. April
18.30 Uhr, Eucharistiefeier, Zollinger­
heim
Sonntag, 2. April
10.30 Uhr, Eucharistiefeier, Kirche St. 
Franziskus
Kollekte: Aktion Fastenopfer

Gottesdienste an Werktagen
Montag, 3. April
19 Uhr, Rosenkranz
Dienstag, 4. April
ab 19 Uhr, stille Anbetung - Zeit zum 
Innehalten auf dem vorösterlichen Weg

Märtegqe
Gesucht

Pro Knirps sucht für das Familienzentrum in 
Binz Gartentische und -Stühle, evtl. Fest­
bankgarnitur. Angebote unter Telefon 044 
980 68 86 oder kalt@ggaweb.ch.

Gut zugänglicher Einstellraum oder Einzel­
garage auf der Forch zu mieten gesucht. Tele­
fon 043 366 00 92.

Zu verkaufen

Galloway-Rindfleisch aus eigener Zucht zu 
verkaufen. Silvia Freiburghaus, Maur, Telefon 
044 980 16 15.

Koffermassageliege aus Holz, mit Zubehör, 
neu, Fr. 599--, Telefon 076 200 91 71 oder 
Bild per E-Mail verlangen: buero@disein.ch.

Ihr Inserat 
verdient sich 
seinen Platz 
in der Maurmer Post

Mittwoch, 5. April
9.45 Uhr, ökumenische Andacht, Zollin­
gerheim
Donnerstag, 6. April
9.15 Uhr, Wortgottesdienst mit Kommu­
nionfeier

Daten / Informationen
Samstag, 1. April
10 bis 14 Uhr, Eltem-Kind-Tag zur Vor­
bereitung auf die Erstkommunion, Kirche 
St. Franziskus
Dienstag, 4. April
13.45 Uhr, Bibelgruppe für alle, Club­
raum
Mittwoch, 5. April
9 Uhr, Frauenfrühstück mit Marianne 
Hirzel
Donnerstag, 6. April
19 Uhr, Firmvorbereitungstreff
Samstag, 9. April
10.15 Uhr, Singen mit dem Franziskus- 
Chor

Weitere Informationen finden Sie im 
forum und unter www.kath.ch/maur

Infos

Redaktionsschluss

red. Das Planen, Zusammenstellen, Layouten 
und Drucken der Maurmer Post braucht Zeit. 
Wir Redaktorinnen sind jeweils über einen 
Zeitraum von rund fünf Tagen mit einer Ausgabe 
beschäftigt. Das bedingt eine gute Zusammen­
arbeit zwischen Redaktion und Druckerei und 
nicht zuletzt auch mit unseren Einsendern, die 
mit Infos, Leserbriefen, Fotos und anderen Bei­
trägen die Maurmer Post zu einer lebendigen 
Zeitung machen.
In letzter Zeit häuften sich verspätete Einsen­
dungen, die uns manchmal die ganze Zeitungs­
planung «zunderobsi» machen, denn spätestens 
am Samstagabend muss die Zeitung «stehen». 
Wir möchten wieder einmal daran erinnern, 
dass der Redaktionsschluss für die Ausgabe am 
Freitag der vorangehende Samstagabend um 
18 Uhr ist und bitten Sie, verehrte Einsenderin­
nen und Einsender, sich daran zu halten oder 
im Zweifelsfall die Dienst habende Redaktorin 
(jeweils im Impressum auf der drittletzten Seite 
oder unter www.maurmerpost.ch unter Impres­
sum ersichtlich) zu kontaktieren.
Für nicht angekündigte, verspätete Einsendun­
gen können wir eine Publikation nicht garantie­
ren. Wir danken für Ihr Verständnis.

Die Redaktion

Inserat

Alle sind herzlich eingeladen zum 
Gottesdienst 

vom Sonntag, 2. April, 10 Uhr 
im Singsaal, Schulhaus Pünt, Maur. 
Mit Sonntagsschule und Kinderhort.

Freie Evangelische Gemeinde Maur 
Kontaktperson: Stefan Hardmeier, 

Telefon 044 980 49 58, www.feg-maur.ch

Ärztlicher Notfalldienst

Rufen Sie immer zuerst Ihren Hausarzt 
oder den nächsten Arzt an. Ist dieser nicht 
erreichbar, wählen Sie die Ärztenotruf­
nummer 044 392 00 88. 
• •
Arzte der Gemeinde Maur
Dr. med. P. Cunier
Rellikonstrasse 7, Maur
Telefon 044 980 32 31
Dr. med. U. Pachlatko
Leeacherstrasse 21, Ebmatingen 
Telefon 044 980 21 21
E. Stössel, prakt. Ärztin 
Tägernstrasse 17, Forch 
Telefon 044 980 08 95

Zahnärztlicher Notfalldienst

Zürcher Oberland
Der Notfalldienst ist am Wochenende 
jeweils von Freitag, 18 Uhr, bis Montag, 
6 Uhr, im Einsatz.
Der Dienst habende Zahnarzt ist stets über 
Telefon 079 358 53 66 erreichbar.

Spitex Maur

Gemeindekrankenpflege, Hauspflege und 
-hilfe, Krankenmobilien
Telefon 044 980 02 00, von Montag bis 
Freitag, 8.30 bis 11 Uhr und 16 bis 17 Uhr.

ressum
Maurmer Post • Die Zeitung der Gemeinde 
Maur • Erscheint wöchentlich jeweils am 
Freitag • Auflage 4550

Redaktion dieser Ausgabe:
Gabi Wüthrich
Telefon 044 887 71 22, Fax 044 887 71 23

Redaktion der Ausgabe vom 7. April:
Gabriela Frischknecht
Aeschstrasse 131 e, 8123 Ebmatingen
Telefon 043 366 06 29, Fax 043 366 06 28 
redaktion@maurmerpost.ch
oder gabriela.frischknecht@maurmerpost.ch

Bitte alle Beiträge bis Samstag, 1. April, 11 Uhr 
im Postfach, 8123 Ebmatingen, oder bis Samstag, 
18 Uhr im Privatbriefkasten der zuständigen 
Redaktorin abgeben.

Verantwortlich für die Redaktion:
Gabriela Frischknecht (fri), Ebmatingen
Kirsten Moldenhauer (kirn), Ebmatingen
Sylvia Lustenberger (sl), Binz
Gabi Wüthrich (gw), Maur

Satz, Bild und Druck:
Haas Druck AG
Forchstrasse 280, Postfach, 8032 Zürich
Telefon 044 387 70 50, Fax 044 387 70 55 
daten@haas-druck.ch • www.haas-druck.ch

Inserateannahme und -beratung:
Sylvia Lustenberger
Hausacherstrasse 12,8122 Binz
Telefon 044 887 69 30, Fax 044 887 69 34 
inserate@maurmerpost.ch
Annahmeschluss: Freitag, 17 Uhr
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Informationen der 
evangelisch-reformierten 
Kirchgemeinde Maur 
www.ref.ch/maur

14 Jahre Frauenfrühstück in der Gemeinde Maur

Seit 14 Jahren finden sich während des 
Wintersemesters dreimal interessierte 
Frauen zu einem Frühstück mit an­
schliessendem Referat zusammen. Die 
Organisatorinnen sind ein Team von 
neun Frauen, die schon am Tag zuvor im 
abgetrennten Kirchenraum der St.-Fran­
ziskus-Kirche die praktischen Vorberei­
tungen treffen. Unterstützt durch fünf 
hilfsbereite Männer werden Stühle und 
Tische aufgestellt, die dann ansprechend 
gedeckt und dekoriert werden. Die Gast­
freundschaft von St. Franziskus und de­
ren Ambiance wird von unserem Team 
äusserst geschätzt, dürfen wir doch ihre 
Infrastruktur benutzen und so im gedie­
genen Rahmen den Anlass abhalten.

Immer aktuell...
Wir bieten Vorträge zu aktuellen The­
men, die klärenden, ermutigenden und 
informierenden Charakter haben. Die 
Zahl der Besucher schwankt zwischen 25 
bis über 70, wie dies das letzte Mal der 
Fall war, wo wir das letzte Kaffeelöffel­
chen der Schublade entnommen haben 
Dass die chinesische Medizin auf so viel 
Interesse stiess, hat uns überrascht.
Aktualität ist wohl das Schlüsselwort für 
die Wahl unserer Themen. «Hauptsache 
die Fassade stimmt», lautet der Vortrag 
von Marianne Hirzel am 5. April.
Der Unkostenbeitrag von Fr. 10.- pro 
Person wird ergänzt durch eine Subven­
tion der reformierten Kirchenpflege. So 

sind wir immer wieder in der Lage, 
gute Referentinnen einzuladen.

Gottesdienste
■ Sonntag, 2. April
io Uhr, Kirche Maur
Wenn wir das Gefürchtete anschauen, wird es
zum Segen. 4. Mose 21, 4-9
Gottesdienst, Taufe
Pfarrer Kurt Gautschi
Einführung der neuen Organistin
Merit Eichhorn

10.30 Uhr, Singsaal, Schulhaus Aesch
«Nicht, dass ich mir dienen lasse, sondern
diene» (Mt. 20,23)
Pfarrer Rene Perrot
Volker König, Klavier

Kollekten:
SOAM (Schweizerische Ostasienmission) 
Chilekafi

Kinder und Jugendliche
■ In allen Ortsteilen: Kolibri

■ Samstag, 1. April
10 bis 16 Uhr, Bächtoldhaus, Aesch
Das schwarze Huhn
Singen, musizieren und spielen für Kinder vom 
Kindergarten bis zum zweiten Schuljahr
Evelyn Brown, Arlette Kurth, Kolibri-Leiterinnen 
Forch und Binz; Susanne Baumgartner, Kinder- 
und Jugendarbeit
Kolibritag

■ Dienstag, 4. April
über Mittag, Bächtoldhaus, Aesch Dominotreff

■ Donnerstag, 6. April
über Mittag, Burgscheune Maur Dominotreff

Terminkalender
Amtswoche
2. bis 8. April, Pfarrer Kurt Gautschi

■ Montag, 3. April
20 Uhr, Pfarramtsbüro, Chalenstrasse 6
Das Evangelium Johannes, 6,1-71
Pfarrer Rene Perrot
Bibel-/Gesprächskreis Ebmatingen

■ Mittwoch, 5. April
9 Uhr, Kirche St. Franziskus, Ebmatingen 
«Hauptsache, die Fassade stimmt» 
Referentin: Marianne Hirzel
Frauenfrühstück

Ohne starke Männer kein Frauenfrühstück.

...und lebensnah
Im Herbst wird voraussichtlich ein au­
thentischer Bericht einer Autorin zur 
Sprache kommen, die zehn Jahre mit 
ihrer Familie in einer Sekte lebte und 
Erfahrungen gemacht hat mit deren 
Machtstrukturen und Manipulatio­
nen.
Vielleicht gibt es ein Thema, das unse­
re Leserinnen besonders interessieren 
würde, dann zögern Sie nicht und las­
sen Sie uns das wissen. (Auf den bei­
den Bildern fehlt das Ehepaar Brin- 
golf).
Für das ökumenische Frauenfrühstücksteam 

Susi Dressler, Fotos: Marianne Brender

9.45 Uhr, Zollingerheim, Aesch
Ökumenische Andacht

20 Uhr, Bächtholdhaus, Aesch
Den Sinn des Leidens ergründen
Matthäus 16,21-23
Offenes Gespräch über den Glauben und das
Leben. Pfarrer Kurt Gautschi
Stu bete

Redaktion
Pfarrer Kurt Gautschi
Redaktionsadresse: Kirchgemeindesekretariat 
Zeiglistrasse 64, 8122 Binz, Telefon 044 980 03 50 
Fax 044 980 46 56, sekretariat@ggaweb.ch
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Persönlich Veranstaltungen

Seit wann leben Sie in der Gemeinde? 
Ich bin vor 31 Jahren mit meiner Familie 
vom Emmental nach Maur gezogen. Im 
Erwachsenenalter lebte ich während ei­
nem Jahr in Benglen, kehrte dann aber 
zurück in die Gemeinde. Zuerst wohnte 
ich in Ebmatingen, dann zog es mich 
wieder in den Ortsteil Maur.
Ging damals der Eintritt in eine neue 
Schule problemlos vonstatten? Ich ging 
in die sechste Klasse, als meine Familie 
hierher zog. Da die Klasse in Maur sicher 
ein halbes Jahr weiter war als die im Em­
mental, war es für mich nicht leicht, fol­
gen zu können. Ich musste ziemlich viel 
lernen, schaffte es dann aber doch ohne 
Wiederholungsjahr in die Oberstufe.
Vor einem Jahr haben Sie zusammen 
mit Manuela De Pasquale das Studio 
Sima für Schönheits- und Körperpfle­
ge eröffnet. Läuft es so, wie Sie es sich 
vorgestellt hatten? Ja, wir sind beide 
sehr zufrieden. Damals stand ich vor der 
Entscheidung, entweder ganz mit der 
Fusspflege aufzuhören, für die ich 
durchschnittlich einmal im Monat zu­
hause Kundinnen empfing, oder aber 
die Sache richtig anzugehen. Inzwi­
schen entspricht mein Arbeitseinsatz 
etwa einer Fünfzigprozentstelle. Ich 
gehe mit Freude an die Arbeit und habe 
meine Vorliebe für die Nagelpflege ent­
deckt. Vor allem fasziniert mich die 3-D- 
Nagelmodellage, bei der zum Beispiel 
getrocknete Blumen im durchsichtigen 
Kunstnagel eingearbeitet werden.
Mit was beschäftigen Sie sich sonst 
noch? Vor allem ist da meine Familie mit 
den beiden Kindern im Alter von 11 und 
13 Jahren. Auch helfe ich im Geschäft 
meines Lebenspartners und bin bei der 
Post in Maur an einem Samstag im 
Monat als Aushilfe bei der Postvertei­
lung im Einsatz.
Was machen Sie in Ihrer Freizeit? Ich 
mag Tiere und bin gerne draussen in der 
Natur. Zusammen mit den Kindern in 
den Wald oder mit unseren beiden Hun­
den spazieren zu gehen, sind für mich 
die erholsamsten Stunden. Die Betreu­
ung unserer schwarz-weissen Galloway- 
Hochlandrinder ist ebenfalls eine mei­
ner liebsten Freizeitbeschäftigungen. Je 
nach Jahreszeit stehen zudem Bladen, 
Baden, Basteln oder Ski fahren auf dem 
Programm.

Interview: Gabi Wüthrich

■ Freitag, 31. März
Pro-Knirps-Kinderkleiderbörse im Lot- 
harhaus, Binz, Annahme: 17.30-19 Uhr.

■ Samstag, 1. April
Pro-Knirps-Kinderkleiderbörse im Lot- 
harhaus, Binz, Verkauf: 9 bis 12 Uhr.
Velobörse, SVP Maur, Looren, von 9 bis 
12 Uhr.

Obligatorisches Bundesprogramm über 
300 m, SV Binz-Ebmatingen und FSV 
Maur, Schützenhaus Maur, Standblatt­
ausgabe von 9.30 bis 11.30 Uhr, Schiess­
zeiten von 10 bis 12 Uhr.
Die Museen Maur sind von 14 bis 17 Uhr 
geöffnet.
Schülerkonzert der Musikschule Maur, 
Loorensaal, 16 Uhr.

■ Sonntag, 2. April
Mahnwache, VFSN, Check-in 2, Abflug­
halle, 10 bis 11 Uhr.
50 Jahre Volkstanzgruppe Maur, Jubi­
läum in der Sporthalle Looren ab 13 Uhr.

■ Montag, 3. April
Bike-Treff, Veloclub Forch, Treffpunkt: 
vor dem Velogeschäft von Harald Grab, 
Ebmatingen, jeweils montags, 18.30 Uhr.

■ Dienstag, 4. April
Seniorenwanderung Seerücken Boden­
see, Treffpunkt: HB Zürich, 7.25 Uhr am 
Gleiskopf des Zuges um 7.37 Uhr nach 
Konstanz. Anmeldungen bis spätestens 
Sonntag, 2. April, 18 Uhr, an Oskar Bach­
mann, Telefon 044 980 11 74.

■ Mittwoch, 5. April
Ökumenisches Frauenfrühstück, «Haupt­
sache, die Fassade stimmt», reformierte
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Vorsicht, Amphibien sind auf Wanderschaft! Amphibien gehören mit einem Anteil von 70 Prozent der 
Arten in der roten Liste zu den am stärksten gefährdeten Artengruppen. Sie sind seit 1967 bundes­
rechtlich geschützt. Weitere Informationen unter www.karch.ch. (Foto: gw)

Kirchgemeinde, katholisches Pfarrvikariat 
Maur, Kirche St. Franziskus, Ebmatin­
gen, 9 Uhr. Unkostenbeitrag: 10 Franken. 
Anmeldungen bis 3. April an Susi Dress­
ler, Telefon 044 980 08 86, oder an Mo­
nica Neff, Telefon 044 980 14 34.
MUKI-Kafi im Wettsteinhaus, 9.30 bis 11 
Uhr. Ungezwungenes Mutter-Kind-Tref- 
fen in Aesch. Auskunft: Yumi Stäuble, 
Telefon 044 980 46 57.
Infoveranstaltung Mobilfunkantennen 
Binz und Forch, eine Veranstaltung des 
Gemeinderats Maur, Loorensaal, 19.30 
Uhr.

■ Donnerstag, 6. April 
Kartonsammlung in der Gemeinde, bitte 
gut gebündelt bereitstellen, 8 Uhr.
■ Donnerstag/Freitag, 6./7. April
Boni Rentsch «Live». Tage der offenen 
Tür im Floristikatelier von Boni Rentsch, 
Bergacherstrasse 2 in Ebmatingen von 10 
bis 17 Uhr.
Mütter- und Väterberatung in der Ge­
meinde Maur. Beratung im Zollinger­
heim, Mehrzweckraum, Aesch/Forch, 
9.15-11.15 Uhr. Beratung in der Burg­
scheune, Burgstrasse 4, Maur, 14-16 Uhr.
Mittagstisch für Senioren. Restaurant 
Krone, Forch, 11.30 Uhr.

■ Samstag, 8. April
Die Schatzchammer im Wettsteinhaus ist 
geöffnet von 13.30 bis 16 Uhr.
Pat Perry & Archibald - «comedy meets 
magic!», Kulturkommission Maur, Loo­
rensaal. Türöffnung, Abendkasse, Barbe­
trieb ab 19 Uhr, Vorstellung um 20 Uhr. 
Bitte Vorverkauf benützen: Telefon 043 
366 13 40 oder kultur@maur.ch.
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